^. -Oktober. Um ..z Uhr vorm. gelangt das Regimeut aus ..Der t2., t;^. uud tch 
Oktober verlauseu ereiguislo”. .D^ 


l.Grund des Besebles Op. nr. 2Ichch4 des (Gtmppemkmdos. :vie- Kompeu. werden 
geschult und speziell im (Gasschntzdienste ^. 


der als (Grnppemres. nach Pawesseze, .Halbbaon Lt. .Hödl (^. und gebildet. 
so. .Komp.) nach Ciechech-. 


:0. Oktober. Zwei Kompen. arbeiten au dem .Baue einer t..z. Oktober. Ein 
Ersatztransport des .!^.^.1lü. uud auße. 


Rückhaltsstellung, ..Die .Koinpossze. orientieren sich in den Front tourlichen 
Ruübaons (t Offz., 227 Vchmi) trifft ein und wird 


abschuitteu. eingereiht. 

Verluste: : Ver:vt:udeter. ... ^., p, ee 

„Dias .lteg::ueut formiert t0 .Kompen., itnd zwar: 

Am tt. Oktober wird die RUükomp. des Regimeuts aus- , &--.--.--... p,....7., 777,7 Í 


gelost. Es werden 2 Baone ss ..^ .Kompen. formiert. ....Das Kmdo. * *r rr rn Nr 


NN N NN NNNNA N 


des 11. Baons führt einstweilen Oblt. Rndols Taschner n^ d^ ..z.,..ch *-, -^ .--"nch. 
uud ^UtIGA. Il, 111. Baou mit 


Plänklerstände der .Kompen. dnrchschnittlich iich Vtüum der ..i..”., tO.ch., tt., 
t2. .Komp. und !n(GA. 111. 
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^n der gleichem (Situatiou verbleibt das Regiment bis zum 

e.^. Oktober, mit Ausbildung uud (Stellmigsarbeit be- 

schäftig---. Erwähnenswert ist nur, daß der in dieser Zeit ummter- 
l.rochen niedergehende Regen wegen der schlechten Unterkünste 
ans den Znsiand dee Truppe, die durch nässe und nachtarbeit 
stark leidet, sehr ungünstig einwirkt, so daß der “Itchrodenstand 
ans 2,-z^ !Utünn täglich steigt. 

Am ^0. Oktober trisst der Befehl Op. nr. ^c.^ch ^ zur 


Ablosuug de^ RZ-R. 2:22 iu der (stelluug bei “ümuiea ein, 


Ossze. uud Uosfze. orieutiereu sich sogleich iu dem zu übernehmen- 
deu Abschuitte. Um ^ Uhr uachm. uiarsihiert das 111. Baou 

ab uud meldet um l:I Uhr ;*O uachm. die vollzogene Ablosuug. 
..Das Baon uutersteht vorläusig dem R.”R. 222. 

Am ;^t. Oktober geht um ^ Uhr nachm. das 11. Baou 

vor uud lost bis I^ Uhr abeuds das 111.chrZR. 222 ab. !Das 

1. Baou gelaugt als Regtsresi uach Pchweleze-.Ost. 

Verluste: 11.^L .t^ — — ^ Verwuudete, 111.,” k.. ------ ^ Ver- 
wundeter, 

^ -^a^ ^rPs^iul^ ^uul ^r^uula^ iu l^r **ichlul” i.^i ^aluuibchlch 
^. grober bis ^3(). .T.^ember 1^1(s. 

(.Hiezu (Skizzen l.ll. uud 1^.) 

Am i. november um ^ Uhr voritt. übernimmt das 

.“igtskmdo. den Abschnitt vom .Kmdo. des R^R. 222. 

Hiermit begiuut sür das Regimeut eiue lange Zeit ausreiben- 

dcis (Steltuugskampsts uuter unglaublich schtvierigeu Verhält- 

ch um, harteu Entbehrungen, entnervenden (Strapazen ttnd gro- 
s.i- -1 Verlusten. 

Die übernommene (Stellimg besindet sich in einem trostlosen 
Zustande. .Ichsolge der Anlage am Fuße der ^utreua (Gora ist 

das ganze (chelluugsstchem sür das von den Hängen des Berges 
abfließende Wasser geradezu ein (Sammelbecken. .Dazu tritt noch 
der Unchand, datz der Kampsgraben, im Anlande des Btchrzvea- 
Fltches uud des Paweleze Baches liegettd, ohnedies schon reichlich 
(Grundwasser aufweist. Fußhoch stobt in der Kampfstellung 

tiberall das .Wasser, es dringt bis iu die Unterkünfte ein, sttllt 

die Laus- nnd Verbindungsgräben, es lockert die Brustwehren, 
welche einzustürzen drohen. 
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..s Uhr t.z nachm. lebhaftes .Art. uud .Ue WD Feitet g”.... 

ttttd is. .Kottip., io Uhr t,z nachm. .Uichtemfemer gegeu iz. u^ 

et. .Komp. 

Verluste: t Toter, et Verwundete. 

Brücke über die Paweltcze in Jamnica. 

Daz:: verlauft die fessudliche (Stellung iu grechter nähe, 
durchschnittlich auf eine Entfernung von :2et (Schritten, stellen- 
we:se sogar vou m. (Schritten. 

‚Das Regtskmdo. erteilt sofort die Anordnungen für die plan- 
maßige .Herrichtung dieser .Kampfstellung, welche das Regimeut 
m nicht verteidigungssähigem Znstande übernommen hat. 
verlasse am i. ::.: 2 Vtann tot, i Offz., 2 Iltann ver- 

wandet. 

Aas dem Regts.-Tagebache feien nun die wichtigsten Eressg- 
aisse dieser Zeit wiedergegeben. nichts kann die überaus prekäre 
Lüge des Regiments in dieser (Stelluug besser charakterisieren als 
die immerwäbreudem Vchlduugen über Vtchemseuer, Wasier 
uud immer wieder Wasser. 

2.Vopember. .Vachts rubig. Früh gegeu c^. uud to. 

Komp. feindliches Vtchenfener. Bei letzterer ein IInterstand 
mtümmeugeschosseu. ..s Uhr .:z uachm. .z. uud tt. Komp. mit 
Vemen beschossen. it Uhr 4.:z nachm. versucht eiu russisches 
Zagdkmdao. dte Drahthindernisse zu durchschneiden, wird aber 
durch die alarmierte e;:. .Komp. vertrieben. 

Trotz dringendsten Bedarses nnd wiederholter Anforderung 

trifft kein (Schahwerk eiu. Verpflegung bei nacht, und zwar 

aar Frabssackskaffee uud .neuage. Abeudkafsee wird iu .Kon- 
serven aasgegeben. 

Verlaste: 2 Verwandete. 


^., november. ..lleinenvolltreffer in einen .3n(G.-Unter- 


stand bei der to. .Komp., : Toter, .s Verwuudete. 

(sämtliche Kompeu. klagen über furchtbar schlechtes (Schuh- 
werk. 

z Uhr 20 nachm. .Iltineufeuer gegeu die .z. .Komp. 

Regtsref., I. uud 4. .Komp., zur Arbeit befohlen mw z” ae 

ciu Zug Tag-, eiu Zug nachtarbeit. Wasstrschöpstu, Pumpen, 
verkleiden ete. 

‚Hptm. Bakalasch rückt von der .Kommandierung eiu uttd 
überuimmt das Il. Baouskmdo., Oblt. Vtaschuer das I. Baous- 
kmdo. 

Verluste: Tote: i Off:. FFähitr. (Gschihart., ^ nchmi: 
Verwuudete: 

.NC 

aS. november, i" I.Ihr vor:::. seiudliches Art,- uud ni”!w,- 
Feuer gegen den Bahndamm hinter der c.s, Komp, Arbeits- 
sortfchritt ist durch mäßige Vtchterialzufuhr stark beeititrächtigt. 
2 Uhr .*to uachm. seiudliches Artfeuer gegen i^. ttud 7., ^.i Ilhr 
rtachm. gegen t..:. Komp. 

Arbeitsfortfchritt itt Beziig aus Emwof 

z.leove::ber. 

seruug beträchtlich. 

Verluste: ^ Verwuudete, 

(i. november. vou :2 Uhr i.z bis : Uhr :)z stich 

einige lUiiien gegen ‚):;, .Komp, 

Verluste: t Toter, io Verwundete, 

7,november.:2 Uhr to bist Uhr ,^o nachts lebhashs 
seindliche Art.- und IIDinenwersertätigkeit gegeu .z. nnd 

(::, Komp., vereinzelte niüuem gegen io. Komp, nachmittag 
(Granatvolltreffer bei der tt. .Komp, 


S IIhr z.o bis ^ Uhr nachm. ni.ssuen gegen to, Komp,, 


7 ihr uachm, gegen 111. Baou, st t IIhr nachm. gegen ‚z. Komp. 
Verluste: .) Tote, 2 Verwundete, 

:..novetuber. ,.) bis i3 Uhr vorm. wirft der Feiud je ca. 

:^ ncssuem gegen ,^. nnd to. .Komp. 

Eiu Überläufer vom I:I. zaamurischeu Regiment eingebracht, 
Ersatztransport: 4 -Dssze,, t.-zt n^ĉauu vom ^!^1^ch !)üch. 
baon eingelangt. Plänklerstände der Kompem. tit” nichun, iiii 
allgemeinem Chargenmaugel. 

Abschnitt des Il. Baons steht andauerud uuter feindlichen: 
Artfeuer (ea, ^,tzo (Schnß), von ..i bis .^ Uhrnachm. auch 
111. Baon (.zo (Schuß), 

e^ IIhr ^o uachm, meldet ..iz, .Komp., daß Feiud angreife, 
Regiment gefechtsbereit, eigene n^.-V. im Abschnitt de.: 

Il. Baous geben (Sperrfeuer ab, Feiud erwidert lebhast mit 
Artfeuer. :o IIhr uachm, tritt wieder Ruhe eiu, 

Verluste: t Toter, 7 Verwuudete, t Verschütteter durch 

I3nine, 

„et. november, ..s Uhr bis ..) Uhr .-..o nachm. seindl bes 
Artfener gegen die t2, .Komp. (^o (Schuß), !Ininenfeuer gegen 
die to, .Komp, (t..z -;ninen) nnd tt Uhr nachts auch gegen die 
.Zz, uud tt, .Komp. 

Verluste: ^ Tote, tt Verwuudete. 

to. november. n^ittags wird ^amniea vou feindliche:: 
Artillerie beschossen. 

Verluste: t Toter, Ist verwuudete. 

tt. november. nachts seiudliches !3niueuseuer gegen 

die .^, .Komp., eiu Uuterstaud eiugedrückt. 

tt. .Komp. wird bis :^ Uhr ;*o vorm. durch die Ist. .Ko :p. 
abgelöst. 


Verluste: 2 Tote, 7 verwuudete. 


:2. november. Ziemlich ruhiger Tag. 

Verluste: .z Verwuudete. 

„z.november.7..Komp. wird um 7 IIhr ^o vorm. tm 
feindlicher Artillerie mit ;zo (Schüsseu belegt, vermutlich z ^ess 
ne::e Battreu. hiuter der (Seiaukahöhe, to Ilhr vorm. schießt 
feindliche Artillerie gegeu 111. Baouskmdo. uud vou t bis -2 Uhr 
uachm. gegeu deu Abschuitt des 111. Baous, 2 Ilhr ;-zo uach it. 
gegeu deu .Ostteil vou Paweleze. 

Verluste: 2 Verwuudete. 

tch november. .Hptm. Armbrüster übernimmt da^ 

Kmdo. des 1. Baous (t. uud ..i. .Komp. nnd .)n(GA. |). 

ks (eiserne Kreuze Il. .Kl. uud kl preußische .Krwgerverdich- 
„edailleu vo::: .Kmdo. der deutschen (Südarmee für das (Gefecht 
bei Pasieezua eiugelaugt. 

Verluste: t Verwuudeter. 
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*,Voveiuber. Ruhiger Tag. Zti der (chellmig 

‚ch Baous viel ‚Wasser. Verpslegmig sehr gttt. 
I)VimiwölUresser bei der .-ü .Kotttp. 

Verluste: -^ Tst:e, 2 Verwundete. 

des 

Wassereinbruch in der Stellung bei Jamnica. 
tehnovember...Im .Kampsgrabeu des 11 I. Baons steht 
das Wasser kniehoch. 

Verluste: 2 Tote, ;:^ Verwundete. 

st 7. november. nacht ruhig. (schneesall uud Frost. 

Feind scheint heute abgelost. Abeuds wird bei der I.. .Komp. 
ein Uberläuser, bei der r2. .Komp. werden 2 Überläufer eiu- 


gebracht, welche dem r0. zaamurischeu Regimente angehören, 


Iblosuug beim Feiude daher bestätigt. 

‚Wrluste: 2 Verwuudete. 

t^. november. Feindliche ni.Vo. schießen bedeutend 

weniger. 

Frostwetter. (Schnee. 

Verlnste: r Verwnndeter. 

t^s. november. .-Der (Stelltingsansbau macht beträchtliche 
Fortschritte. 

..s Uhr uachm. ea. ..z-0 (Schuß der seindlichen Artillerie gegen 
das 111. Baouskmdo. (2 Verwuudete.) 

„Das .Kmdo. des 1. Baous übernimmt Hptm. Rudolf Cara 

bena des L(SchR. 111. 

Verltiste: ;^ Verwuudete. 

20.noveiuber. Es setzt Tauwetter eiu. Das Regtskmdo. 
veranstaltet eine (Sperrsenerübttug. .Beim Ill. Baou setzt das 
-Sperrfeuer nach 2 nichmten ^0 (Sektiudeu auf dem verlangten 
Punkte eiu, beim Il. Baou nach (^ Vichimeu (Ill) auf falschem 
s unkte. 

Vor der r2. .Kotttp., später auch vor der is. ttttd ii-. Kotttp. 
schafft der (Gegner seilte spanischen Reiter nach hiutett. 
Erdichte Beobachtung anbefohlen. 

Verluste: i Verwundeter. 

2t. november. ..Itacht ruhig. 7. Kotttp. wird durch die 

„S .Kottip. abgelost 

Verlttste: ;^ Verwuudete. 

22. november. Tatiivetter. Zu der (chelkuug, besonders 

beitti IIl. Baou, viel Wasser. (^.ogar verflochteue Brustwehren 
stiirzeu eiii. III. Baott berichtet iiber deu trostlosen Zustand der 
(Stelluug uud bittet um Arbeitskräste. 


‚iz bis ks Uhr uachm. .ninensener gegen Ill.ch i:. 


Verluste: 2 Tote, 7 Verwundete. 

An diesem Tage ereilt die Truppeu die Trauerbotschaft, da”: 
der greise Kaiser Frauz .Zoseph |. am ettüt. nach fechsuuc 
achtzigjährigem, dem Wohle seiner Volker geweihtem L.-beu di:: 
tttüden Augen sür immer gefchlosseu hat. 

2;^. november. Tauwetter. (chelluug sehr schlecht. was 

ser im .Kampf- uud Laufgraben bis iiber .Kniehohe: Brustweb 
reu teilweise eingestürzt. 

Ergänzungstransport des .^.AIL. .nabaons ..s Offze., ..tr”, 
nchnn, davon i^m (Spezialisten” eingerückt uud aufgeteilt. .Ichäuk- 
lerstaud der .Kompeu. iesks Vchnm 

cs Uhr vorm. kreisen zwei feindliche Flieder über Paipeche und 
werseu auf deu Vchch ^Regtsretch erfolglos Bombeu ab. 

^. Komp. durch .s., i::,. .Komp. durch t. abgeloss, demnach in 
der (Stelluug: Ich i., kch i2., sto., 4. .Komp. 

Baousres.: 7. Komp., Itr.Komp., Regtsref.: cs. uud z.Kemp. 
Verluste: 2 Verwuudete. 

2ch november. Vor dem Il. Baou scheint (Gegner ab 

gelost zn sein. 

(Stellung leidet stark uuter Wasser. 

*Im Verlaufe des Tages Vereidigung auf den neuen Kaiser. 

bei den Baouen ztigsweise im .Kampfarabeu, bei deu Reserven 
kompaauieweise: Itegtsres., (Stab, Pionabtla. ete. beim Regts- 
kmdo. in Paweleze-Ost. 

Verlnste: .^ Tote, .z Verwundete. 

2.^. november. .Deutsche R!lw. beschießen um z Uhr 

;*0o uud um l.el Uhr ..^.z uachm. das WH. t:0c.s vor der 3. .Komp., 
wo seiudliche Ansammlungen beobachtet wurden. Die russische 
Artillerie erwidert das Feuer lebhaft und erchlt bei der ;^. und 


i:. .Komp. (Grabemreffer: je eiu Uuterssaud eingedrückt. 


Kampfgraben besonders bei der io. .Komp. tu elendem Zu 
stand. 

Ablösung: l.. .Komp. durch 7., tri. .Komp. durch ii., demnach 
vom rechteu Flügel: ..s., tt, t.:., ii, i., ;°. .Komp. 
Baonskmdo. und Materialplatz in der Stellung bei 

Pawetcze — Jamnica an der Eisenbahn nach Stanislau. 
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Kampfgelände bei Jamnica. 

Pioukomp, e”ch wird dem Regimeute uuterstellt. 

Verluste: :2 Verwuudete, 

2t..november. Pioukomp. ;^ch arbeitet beim 111., eigene 
Regtspionabtlg. beim 11. Baon, (Sappkomp. t^t2 im Ric5meke- 
Riegel, 

Verluste: 1;3 Verwuudete, 

2, „Dezember, t, .Komp. durch It., .:.i..Komp. durch ^ 
abgelöst. 

2 bis ^ Uhr uachm. vereinzelte (Schüsse seindlicher Artillerie 
gegen das 111. Baon. 

Verluste: t Toter. 

^, D)ezetu ber. Ablosuug: 7. .Komp. durch tt., tt. Komp. 
durch t2. 

.^ bis tt IIhr uachm. lebhaste Beschießuug des 111. Baons- 
kmdos. uud der to. .Komp. durch seiudliche Artillerie uno. 
lenmeuwerser. 

Verluste: tt Verwuudete, 

ch .-Dezember, Ausbau der tStelluug durch Frostwetter 
begüustigt, 

.Keiue Verluste. 


iz, „Dezember. 111. Baouskmdo, (Vlssr, nchyer) wird 


durch 1, Baouskmdo, (.Hptm. Earaveua) abgelöst, Abends 
Übung sämtlicher (Scheinwerser im Regtsabschnitte. 
Verluste: ..s Verwundete, 

tt, ..-Dezember, to Uhr vorm, Aufteilung des gesteru eiu- 
getroffeueu Ergänzuugstrausportes des .^.^1^, uud ”°.))(ch. 
IInabaous (2 .Ofsize,, 2 .Kadasp,, t.izo “nauu). Pläuklerstaud 
des Regiments t7.:zo ^nann. 

vor dem 11, Baon ist der (Gegner vermutlich abgelöst wer. 
deu, da weuiger geschosseu wird. 

S Uhr t..^ uachm. t2 seiudliche n”iueu gegeu die to. Kots a. 
Verluste: 2 verwuudete. 

7. ..Dezember. ni.üuemvolltresser im Uuterstaud der 
27,november. !Da das Armeekmdo. wegeu feindlicher 
Artverstärkttugeu uud Krästeverschiebuugeu mit eiuem russischen 
Angriss rechnet, bezieht die et.. Komp, vor Tagesanbrnch die 
dritte Linie. Für die Kampssront wird erhöhte Wachsamkeit 
anbesohlen. 


T)a beim Feinde keine Veränderuug seststellbar, rückt die 
Flammeuwerferbedieuuug. 


^, „Komp. abends wieder iu die Uuterküuste ab, Verluste: .^ Verwundete. 
Verluste: t Toter, t.; Verwuudete. oe..” r”:.c” ..”- 

^o Dezember. .(z. Komp. durch t,, ^, .Komp. durch .;j. 

2l:1. november. wegeu des vermuteteu seiudlicheu Au- abgelöst. 


grisses geht die ^. .Komp. srüh wieder iu die dritte Linie, außer- 7 Uhr vorm. 
Rl*inensener gegeu die to. Komp., Artseti e 


dem uimmt die Tlivresi 111ZL^R. ^) Ausftelluug hinter dem gegen di.- --I. ,„-“ümp. t 
Uhr izo nachm. ea. 20 russische (Schrap- 


Reaimeute im RI.Deueke-Riegel. nells gegeu das 1. Baouskmdo. 
(Geguer verhält sich ruhig. Vor der Frout des 11. Baous hat Verluste: 2 Verwuudete. 
er seiu .Hiuderuis verstärkt. 


ch .Komp. bringt eiueu Überläuser des c-,. zaamurischeu Re- 


gimeuts eiu, welcher aussagt, daß die Russeu uusereu Angriss 
er:parteu. 

Lstarbabtbg. i:^1^ zugewiesen wird sür deu Bau eiues Laus- 
grabeus vom 111. Baouskmdo. zum !WH. och au der Bahn durch tt 
verwendet. 

Verlnste: :^ Tote, ^ Verwnndete. 

20.. november. ..schwacher Regen. Feind arbeitet au 

seiner (Stellnng. 

Verluste: 2 Tote. 

^o. november. Ruhige nacht. Ablösung: et. Komp. 

durch .^z., t2. Komp. durch ^., daher (Gruppierung vom rechten 
Flügel: ch, tt., c:s., .:,., t, 7. .Komp. 1:1. .Komp. Reserve des 

11. Baons, to. Komp. Reserve des 111. Baons; ^. und t2. 
Komp. Regtsresi 

„Z bis tt Uhr vorm. und :.; bis ^ Uhr *O uachm. *niueuseuer 
gegeu die tt, Komp. 

Verluste: t Toter, ^ Verwuudete. 

t. .-Dezember. nachts einzelne Ruinen gegeu die tt. 

Komp. 

IDivresi 111ZL^R, ^ wird dnrch 11.^L^R. 7 abgelöst. 
Verluste: 2 Tote, ^ Verwundete. 

es. T)ezem ber. Frost. ,^ Uhrt..znachm. tt rassische ^ilich 
nen ans ::ch nnd t2. .Komp. 

Verluste: ..) Vertvuudete. 

to. !Dezember. Ablösuua,: ^. .Komp. durch 7., to. .Komp. 
Nächst Paweltcze. Hilfsplatz im Bahnwächterhaus. 
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.Der Ausbau der (Stellung schreitet vorwärts. .Hindernis wird 


verstärkt. Abeuds lebhaste seiudliche “niueuwersertätigkeit gegeu 


^w 11. Baou. 

Verluste: -:- Verwuudete. 

il. .Dezember. t^. .Komp. durch .tz., t2. .Komp. durch 

^ abgelost. 

Brigadier (.Obst. v. (Großinauu) besichtigt die (Stellung nnd 
befiehlt (Gasalarm- uud (Sperrseuerübuug. Feilidliche Artillerie 
erwidert das Feuer uud verursacht Verluste (r Toter, t:: Ver- 
spundete... 

j Uhr t..z uachm. seiudliches Artillerie- uud n^!w.-Feuer 
*cgeu rechteu Flügel des Regimeuts. 

Verluste: t Toter, t2 Verwuudete. 

:2.!Dezetuber.k, bis 7 Uhr vorm. belegen seiudliche 
Rcinenwerser die stt., .Komp. mit ea. c;0 Ruinen. Von tt Uhr 
vorm, bis ;^ Uhr nachm. ea. ^00 (Schuß der feindlichen Ar- 
tillerie gegen Abschnitt Caravena. Einige (Grabentresser. 
Verluste: .t Toter, *:) Verwuudete. 

t^. ...Dezember. ^ Uhr vorm. mäßiges seiudliches Art.- 
Feuer gegeu Abschnitt Caravena uud gegeu „Cgerer" Laus- 
graben. 

*echchm. lebhaste Tätigkeit der russischem Artillerie gegen 
...s nud tt. .Komp., später auch gegeu ch uud -7. Komp., auch 
schwerer .Kaliber. 

Verluste: .^s Verwuudete. 

ich. !Dezember. 7 Uhr vorm. n*Inenseuer gegen 

tt. .Komp. 

Verluste: .r Toter, 2 Verwuudete. 

stiz. ..Dezember. k:: Uhr vorm. ks schwere ..ninen gegen 
die tt. .Komp., ^ Uhr nachm. to .znineu gegen Abschnitt 
Bakalasch. 


Verluste: 2 Verwuudete. 


ttl. ..D e z e tu b e r. Ablösung: t. .Komp. durch ch, ..). Komp. 
durch to., demuach (Gruppierung vom rechteu Flügel: tt., ^., 
t0., Ich 7,, .iz. Baousres. Abschuitt Caraveua: t2. .Komp., 
Abschnitt .Bakalasch: ts. Komp., Regtsres.: t. und ch .Komp. 
(Gegen es. .Komp. zeitweise ..niuenseuer. 

Verluste: t Toter, 2 Verwuudete. 

17. .-Dezember. während der nacht mäßiges Art.- uud 
.VW.-Feuer gegen deu Abschnitt Caravena. Bei der 

....Komp. n”inenvolltrefser im Uuterstaud und drei (Grabett- 
Kirche von Pawetcze mit dem Heldenfriedhof. 

Stellung der MGK. Il südlich Jamnica. 

tresser. nach Vergeltuugsseuer tritt Ruhe eiu. Feiudliche Ar- 
tillerie schießt mittags gegen 7. uud I^. .Komp. .tz,0 (Schuß, 
zweite Liüie st.” (Schuß, Baousktudo. t2 (Schuß. 

^s 1lhr uachm. beleuchten feindliche (Scheinwerfer von der 
(Seiaiika-.Hohe die (Stelluug. 

Verluste: 2 Tote, ..) Verwundete. 

tll..Dezember. 7. .Komp. dnrch ts., it. Komp. dnrch 

t2. abgelöst. 

t.: bis 7 Uhr vorm. erfolgloses Vichienfemer gegeu ^;t. und 
t2...Komp. 

Aufteilung von iz Ofsizen., Ich Rl.c.ünn des .F.”*1”ch .Ucü- 
baous. 

Verluste: t Toter, :i Verwuudete. 

t(s. .Dezember. Frostwetter. Feindlicher Vciueuwerfer 
beschießt halbstündig die e;. .Komp. 

(Statt des beurlaubteu .Hptm. Caravena übernimmt Hptm. 
Armbrüster das Baous- uud Abfchnittsktndo. 

Verluste: t Verwuudeter. 


20. ..Dezember. Ablosuug: ^. .Komp. dtirch t., es. .Komp. 


durch 7. 

Tagsüber atiffalleude Ruhe. 

Verluste: t Toter, t Verwuudeter. 

2t. ..Dezember. Die Ruhe hält au. infolge des Frost 

wetters befindet sich die Kampfstelluug iit brauchbarem Zustande. 
Verluste: 2 Verwuudete. 

22.!Dezem ber. Ubnngen im Überbringen von nteldtm- 
gen durch Relais. 

Verluste: t Toter, ^ Verwundete, 

2;^.Tlezeinb er. Einreihung der gestern eingetroffeneu 
zwei RI” (G.-Ansbaiiziige- (2 Ossze., (i2 IUann, iii pferde, 

aS .”(G.). D)ie ^ÜcchG.K. 11 und 11 | werdeu zu ^ Zügen :t 
2 ...n(G. formiert. ^n der .Kampfstellung daher uuutuehr 

t2 ^(G., iu der zweiteu Linie 4 nt(G. der .UtIG.K. 1. 
Frostwetter. 

2 Uhr t.z nachm. schießt feindliche Artillerie gegeu Ab 
schuittskmdo. Armbrüster, ..s IIhr .^.z nachm. feindlicher R.eüien 
tperfer gegen 4. .Komp. 

Verluste: t Toter, e:, Verwundete. 

2..). ..Dezember. Ablösung ch durch 7., iit. durch 

it. ..Komp. 
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Anläßlich des Weihnachtsfestes werden att Ossze. ttttd 
Mannschaft Vsrpflsgsznbnßen ausgegeben. 

7 Ilhr abends Minenvolltreffer bei der t..:. Komp. im Unter- 
stand (.:s Verwuudete). ^Soust verhält sich der Feiud ruhig. 
Verluste: el Verwuudete. 

e.z.chezeittber.t Uhr vor:::. feindliches MW.-Fetter 


gegeu die ch Kotup., mittags beschießt seiudliche Artillerie dett 


Abschuitt Bakalafch. 

Verluste: e Tote, t:; Verwundete. 

eis. ch e z e ttt b e r. IIm Mitternacht toird die t. Komp. 

vom Feinde mit eiuigeu (Schrapuells und etlichen Gewehr- 
grauateu belegt. 

Abkofnng (s. Komp. durch ‚z., t^.. Komp. durch ^., demnach 
Gruppierung (vom rechten Flügel): ^., ch, rt., 7., ,ez., 

t. Baonsrest Abfchuitt Bakalafch: 1^. Komp., Abschnitt Arm- 
brüster: t3. Komp., Regtsref.: to. ttud te. Komp. 

Mittags fchießt feindliche Artillerie fchwerer Kaliber gegen 
Abfchuitts”kmdo. Armbrüster (t,:z (Schuß). Eiu Unterstand 
eingedrückt. 

Verluste: e Tote, e Verwnudete. 

Abends wirb der Ablosuugsbefehl Ref. nr. etich (Op. 

nr. ^chitt: der et. LZTch.) ausgegeben. 

e7’.chezember. Zeitweise seindliches Artfener gegeu die 
dritte Linie und Abfchuitt Armbrüster. 

Offze. des LZR. 7 orientieren sieh in der (Stellung. 

Verlnste: t Toter, e Verwuudete. 

ech chezem ber. te Uhr mittags bis e IIhr nachm. be- 

legt die seindliche Artillerie dem Eifenbahnlaufgrabeu mit ca. 
^0 Granaten. 

tO Uhr abends beginnt die Ablbfung des Abfchnittes Arm- 
brüster dnrch IIIZLZR. 7 nud wird bis Mitteruacht austauds- 
los beeudet. chie abgelochten ch, to. uud MGKomp. | gelangen 
nach ZH. Zarinka (westlich Rvbno), die ^., tt. und MG.- 
Komp. lll^nnd ZGA. zuuächst uach Paweleze-Ost. 

niis. chezember. e Uhr uachm. übernimmt Obstlt. .Heß 

das Abfchnittskmdo. Regtskmdo., dann Mir. Maver mit 

i^., tt., te. Komp., MGK. Ill nud ZGA. marschieren in 


das Lager Paweleze-West. chas Baon .Hptm. Bakalasch toird 
bis es Uhr ^0 nachm. abgelbst nnd gelangt nach Rpbno, wohin 
auch schon die t^. Komp. dirigiert ist. chie t. Komp. nächtigt 
wegen des weiten Weges bis ZH. Zarinka in Paweleze-Ost. 

chie Ablosuug ersolgte ohue Verluste. 

;...:0. chezember. Zeitig morgeus rückt die t. Komp. uach 

Z.H. Zariuka, die :0. Komp. vou dort uach Paweleze-West. 

chas Regimeut ist sokgend uutergebracht: 

Regtskmdo., Regtsstüb, Pionabtbg. nud Ill. Baon in Pa- 
welcze-West, Il. Baon im Lager Robno, |. Baon im Lager 

Z.H. Zarinka. (ISkizze l:Ich (Seite et”ech 

chie Unterkünste sind äußerst schlecht, größtenteils gewohu- 
liche Erdhütten, teilweise ohne Osen uud Feusier: Osem iu völlig 
nnzureicheuder Auzahl. 

Besouders beim Il. Baon sind die Erdhütten uuter aller 

Kritik, eiue unerhort schlechte Unterbringnng einer Truppe, 
welche e Monate ansreibenden (Stellnngskampses hinter sich 
hat. 

chas Regiment isi Res. der Grnppe FML. v. Hadfv. 

.li- 

cher Rückblick auf diefe Zeit (vöm t.Zt. bis ^o.che.) ergibt 
zufammeufasseud fölgeude Be::rteilttng: chie phvsifchen ttnd mo- 
rakifchen Anforderungen, welche au die Truppe gesiellt wurden 
waren itt diefer Zeitperiode für das Regiment befonders fchwer. 
chie Truppe kämpfte gegen mehrere Feinds: gegen die Russen 
gegeu das Wasser, gegen die Wittermngsunbilden, gegeu den 
Mangel au sür die Erhaktuug der (Stellnng lebeuswichtigem 
Müterial uud eudlich gegeu den sehlenden Zuschub vou Beklei- 
dttng und (Schuhwerk. 


chie wegeu der nähe des Feiudes geboteue besondere Wach- 


samkeit und Bereitschaft sowie die dauernde Arbeitstätigkeit 
nahmen die Kräste der Truppe stark iu Auspruch, sodaß es sür 
die Ablosuug höchste Zeit war. chie Verluste siüd iu diesem 
IStellungskampse als euorm zu bezeichueu, sie betrageu iusgesamt 
t Ossz., ‚“e Mann tot, t Offz., :2:2:2 Manu verwuudet, wobei 
aber zu bedeukeu ist, daß die Verwundungen durch Miueu zun: 
Großteil sehr schwerer Art waren nnd anch die Verletzungen 
durch Zusünteriegesschössi wegeu der nähe des Feiudes zu 
^O Prözent schwere Verwundungen bedenteten. 

Und diese strapazierte, zermürbte, aber brave Truppe wird 

nuu zum Lohn iu memfchemmwürdige Erdlocher gesteckt, um 
„retabliert" zu werdeu. 

Zm Lause des ^t.Ze. können toeuigsteus drei Kömpeu. des 

Il. Baöns in Häufern und (Scheuueu des Ortes Rtsbuö uuter- 
gebracht werdeu. Über Eiufchreiteu des Regtskmdös. uud durch 
iuteufivste Eiuflußuahme des um das Wohl der Truppe stets 
besorgten bervorrageudeu chivisiouärs, GM. Podhajskch wird 
der Barackeubau fögleich iu Augriss geuömmeu. 

chas Regimeut rastet. 

Amt. Zä:: uerti”t7 ist dem Größteil des Regiments 

weitere Rast gegönnt. nur die tt. Kömp. arbeitet in der Zn- 
trema-IStellnng ttnd verliert durch siiudliches Artfeuer t Tötet: 
uud ^ Verwuudete. 

Ab e. Zäun er siüd täglich zwei Halbkömpen. mit dem 
(Stellungsbau iu der zweiteu Linie nnd die Regtspionabtlg. tttit 
dem Barackenbau beschäftigt, der Rest des Regimeuts rastet 
uud verbessert die Uuterküutze. chas Il. Baon ist mit Ans- 
uahme der M!GK. Il zur Gänze iu die .Häuser vou Rtbtto 
überfiedelt. 


Ar... Zät::: er überuimmt statt des auf Urlaub abgehen 


dett Obstlt. Berg der .Obstlt. Liebhart des LZR. 7 das Regts.- 
Kmdo. 

cher Krankenstand ist mit Rücksicht atts die überstandenen 
(Strapazen, das Frostwetter ::::d die unzulänglichen Unterkünfte 
fehr hoch. 

Am 7. Z änt: er toird bei jedem Baon ein „Anfklärer- 

zng" in der (Stärke von t (Säbelcharge nud e0 Müuu aufge- 
stellt. 

Für die uicht arbeitenden Kompen. beginnt die Ausbildung 
nach bestimmtem programm. 

Am ch. Z à u n e r rückt echt Ersatztransport des ^^. 
Mübaons ch Ossze., t o;z Müuu) ein ttnd toirb eingereiht. 

chie tt. Komp. bezieht die erste fertige Baracke iu Paweleze 
West. 

Am tts. Z ä n n e r badet die :0. Kotup. iu niüjdan und 

bezieht die zweite Baracke. 

cher chivisionär, GM. Podhajskch hat deu Zuschub traus- 
portabler Baracken erwirbt, mit deren Batt znnächst beim 

l. Baon begonnen wird, das uuter besonders schlechtem Unter- 
fünften leidet. 

War fchon in den letztem Tagen das Frostwetter sehr emp- 
südlich zu sichrem, fo tritt mit echch. große Kälte eitt, welcher 
der noch in fchlechten Unterkünften tmtergebrachte Teil des Re- 
giments (l. Baon bei ZH. Zarinka, Il. Baon in offenen 


.Häusern, (Scheuueu vou Robno) schutzlos preisgegeben ist. 


NAN 


Am -:^. Männer rückt eObstlt. .^erg, am .m.ch. .Hptni. 
(chravena vom Urlaube ein, echterer übernimmt wieder das 


Regts^möd., letzterer jenes bei.. 1. ^iit:ti^. 


Am :27. Männer trifft ein Ersatztransport ch .Ossze., ^.zr 
‚J)lcünn) ein und wird aufgeteilt. 

Obst. Richard Freiherr von V.cher, zum Regtsimdtem er- 

uannt, übernimmt das Regtsi”mdo. 

I)Icch. “Utüper gebt ans Urlaub ab. !D)as 111. .^aonsl^mdo. 
führt Oblt. Taschner. 

Zufolge Uberläuseraussagen vom ^ilü. soll der Feind an. 

:^l. einen .Angriff bei ^Jümniea beabsichtigen. 

Am ;^t. Männer erteilt um :^ Uhr *O vorm. das .D)w.- 

Ktndo. den .Befehl zur Annahme der (Gesechtsgruppiermng. 

Tlas 111. ^aon gelangt dadurch bis ^ Uhr r^ vorm. in die 
.)Ic3me”e-.Riegelstellung, das .(..f. .“aon rückt nach PaWeleze- 
D!lest an stelle des 111, .”.saons. 

:^)as ganze Regiment ist gefechtsbereit. 

Es herrscht grosste ^älte, unter Welcher besonders das 111. 
D^aon leidet, da nur ein Teil abwechselnd in den Wenigen arid 
unzureichenden Unterkünsten des “enela;:-Riegels Unterl-oWmen 
findet. 

Na der Front ist vollständig Ruhe, Weshalb aar ^ Uhr 

aachm. die .Auslassung der (Gruppierung anbesohlen Wird. ..” las 
111. ^aon rückt i. Uhr nachm. ein und Weldet 70 Ersrierun”en. 
Am t. Feber beträgt der .“z.ramenstand des Regimeurs: 

1...” *Uichnn, die Abgabe an die D)^SA. ^-z11.^ann (I). 

Am 7. Feber besichtigt um r::... Uhr r.z der (Gruppenkmdt. 

F*ch Hadst” das 1. ^iaon bei ^.H. Zarinka. 

^, Feber. T.ilegen strenger ..^.älte wird ab ^.ch. die Ar- 

beitszeit vermindert. 

Am :t0. Feber ist der .....chvisionär bei der Ausbildung des 

111. ..^..aous anwesend. Zur Erholung des schlecht untergebracht 


ten 1. .-”"chons wechseln die .-^aonslchdos. und die t. und 


ch .^!omp. mit der :ir. und r:::..:. .”.omp. 

Am :rr. Feber wird das ^lügdkmdo. als okonomisch-admi- 
nistrative Unterabteilung ausgestellt. .e-F.mdt. .Oblt. Leopold Hodl, 
(.S^tand r::.:0 chiIchnm 

Am r:.-. Feber trisst der ^es. Op. .1t r. 4 ich des (Grup- 

penkmdos. ein, laut welchem das Regiment bis t,.z.ch. das 

Be Ichr. 7 wieder abznlosen hat. 

Am i..^. Feber bewirken das 11. und]1l....... ^aon die Ab- 

losnng, ersteres in der (Stellung, letzteres der .D)wrest 

r^. Feber. Um ^ 1Ihr ;:zo nachm. übernimmt das Regts.- 

.^mdo. den Abschnitt vom ..^mdo. des ..c!^R.7, um es Ubr nachm. 
beginnt das 111. ..... ^aon die Ablosnng, welche bis ^ Ubr ;z-0 
nachm. dnrchgesührt ist. 

Verluste: r Toter, r verwundeter. 

Kirche von Rybno. 

Grabstellen gefallener und verstorbener Sechser. 
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Fliegeraufnahme der Jamnica Stellung. 

^ ^a^ rLPrilul* *uul ^115il^uula^ iu ^r ^^SIIIS ^i ^auluil.D 
vom 1.D ^eber bch ^. ^är^ 1”)1”. 

((Skizzen I^ und ^Z 

Am i(s. Feber besichtigt der Regtskuidt. deu ganzen 
Regtsabsehuitt. Die (Stellnng ist, verglichen mit dein Zustaude, 
in welchem sie am ..:ccht.... i^its übergeben worden war, nicht 
nur nicht besser, sondern an maucheu (Stelleu bedeutend 
schlechter. 

Damit bricht sür das Regiment die Wiederholung des in der 
Zeit vom l.ch. bis .t*.ch. i^i^ mitgemachten aufreibenden 


und entbehrungsreichen (Stellimgskampfes an, ausgefüllt von nn- 


unterbrochener Arbeit, Ausharreu im stündlichen Art.- nnd 
Minenfeuer uud, uach Eintritt des Tauwetters, aussichtslosem 
Kamps gegen das Wasser. Auch hier würde die Ausührnng der 
täglichen Ailisteichmingen des Tagebuches die Verhältnisse am 
besten charakterisieren, doch seien der .Kürze halber nur die wiche 
tigsten Ereignisse aus dieser Zeitspanne festgelegt, 

Am i7. Feber besichtigt der (Gruppenkindt. FML. v. 

‚Hadfy das (Stelluugsfpstem bis znm 111. Baouskmdo. 

Am :20. Feber trifft ein Erfatztransport des )(^. Ma- 

baons ein. (Stand: ts Offze., :2 (Stabsfekdw., t07 Mann 
s.-Iänklerstaiid der Komp. nach feiner Aufteilung: i,^0 Manu. 
Am :2;:z. Feber gelaugt der ;z. M(G.-Ausbauzug zum Re- 
gimeute uud wird zur M(GK. 1 eiugeteilt. Demuach verfügt 
jede der M(GK. 1 bis 111 über ;^ Züge ^1 :2 (Gewehre. 

Am :2^. Feber stellt das Regiment über Befehl des Div.- 
.Kiiidos. eiue Ehrenkoinp. ans den bestdekorierteu Offzen., 
Uoffzen. aad Maniisehastspersoaeu zusammen. Kmdt. Lt. i. d. 
Res. Otto (Götz. 

Mjr. Maper, vom Urlaub eiagerückt, übernimmt da..-- 

111. Baonskmado. 

Am :2(.. Feber trisst der Bes. Dp. Nr. iz;chü des (Grnp 
penkmdos. ein, wonach das Regiment in der Zeit vom |. bis 

.Z. März abgelöst wird. 

Pawetczebach bei Jamnica. 
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^ rar rLPrilul* *uul ^115il^uula^ iu ^r ^^SIIIS ^i rauluil.D 
vom 1.D ^eber bch ^. ^är^ 1”)1”. 

((Skizzen I^ und ^Z 

Am i(s. Feber besichtigt der Regtskuidt. deu ganzen 


Regtsabsehuitt. Die (Stellnng ist, verglichen mit dein Zustaude, 
in welchem sie am ..:ccht.... i^its übergeben worden war, nicht 
nur nicht besser, sondern an maucheu (Stelleu bedeutend 
schlechter. 

Damit bricht sür das Regiment die Wiederholung des in der 
Zeit vom l.ch. bis .t*.ch. i^i^ mitgemachten aufreibenden 

und entbehrungsreichen (Stellimgskampfes an, ausgefüllt von nn- 
unterbrochener Arbeit, Ausharreu im stündlichen Art.- nnd 
Minenfeuer uud, uach Eintritt des Tauwetters, aussichtslosem 
Kamps gegen das Wasser. Auch hier würde die Ausührnng der 
täglichen Alisteichmingen des Tagebuches die Verhältnisse am 
besten charakterisieren, doch seien der .Kürze halber nur die wiche 
tigsten Ereignisse aus dieser Zeitspanne festgelegt, 

Am i7. Feber besichtigt der (Gruppenkindt. FML. v. 

‚Hadfy das (Stelluugsfpstem bis znm 111. Baouskmdo. 

Am :20. Feber trifft ein Erfatztransport des )(^. Ma- 

baons ein. (Stand: ts Offze., :2 (Stabsfekdw., t07 Mann 
s.-Iänklerstaiid der Komp. nach feiner Aufteilung: i,^0 Manu. 
Am :2;:z. Feber gelaugt der ;z. M(G.-Ausbauzug zum Re- 
gimeute uud wird zur M(GK. 1 eiugeteilt. Demuach verfügt 
jede der M(GK. 1 bis 111 über ;^ Züge ^1 :2 (Gewehre. 

Am :2^. Feber stellt das Regiment über Befehl des Div.- 
.Kiiidos. eiue Ehrenkoinp. ans den bestdekorierteu Offzen., 
Uoffzen. aad Maniisehastspersoaeu zusammen. Kmdt. Lt. i. d. 
Res. Otto (Götz. 

Mjr. Maper, vom Urlaub eiagerückt, übernimmt da..-- 

111. Baonskmado. 

Am :2(.. Feber trisst der Bes. Dp. Nr. iz;chü des (Grnp 
penkmdos. ein, wonach das Regiment in der Zeit vom |. bis 


.Z. März abgelöst wird. 
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chas Il. Baonskmdo. führt Obstlt. d. Geustabes .Hütten- 
brennsr, Hptm. Bakalafch wird beurlaubt. 

Am :2. RI^ ä r z begiuut die Ablbfuug des Rsgimeuts dttrch 

das ZR. I^ uud zwar zuerst beim Ill., dann beim Ill. Baon. 

Bis :^ Uhr t^ nachm. sind alle Teile des Regimeuts mit Ans- 
nahme der ZGA., des MW.-(Schwarmes und des GrW.- 
(Schwarutss abgelost, das Regtskmdo. übergibt nm t t Uhr ^0 
nachm. den Abschnitt an das Kmdo. des ZR. chtz. 

chie Baone marschieren selbständig in die ihnen zngewiesenem 
Kantönietmugsörte ab. 

Bis .z Uhr vörm. sind alle UAbtlgeu. eingelangt uud das 
Regiment ist sölgend gruppiert: 

ch Kmdo., (Stab, techu. ZKömp., Teleszug, l., Ill. Baöu, 

Gros des Trains in Mpsl^w. 

h) II. Baon, Zagdkmdbo., ein Zug der techu. ZKomp. in 

Brtch. 

chas Regiment steht im Verbande der et. LZTch. 

lest 7er Zr] 

vom ^. bis .2k^. ^)när^ 1515. 

(Skizze I^Z 

chie Uuterkuutzsverbältnissi sind für die in Müfleüo 
bemtartierten Teile des Regimeuts äußerst fchlecht. Für die 
Müunfchaft stehen nur ossiue, zum Teile beschädigte (Scheunen 
zur Versügnng: am besten sind noch jene Leute darau, welche iu 
gedrängtem Belage init den Ortsbewohnern die Häufer bewoh- 
nen kontten. 


Zn disfem Verhältnisse verbleibt das Regiment bis :::7Z^., 


ans welcher Zeit nnr solgends Ereignisse erwähnenswert sind: 
Am e^. M ä rz geht Obstlt. v. .Hüttenbrenner wieder zum 

^., ArmeeKmdo. ab. chas Kmdo. des Il. Baous übernimmt 
vorübergehend .Hptm. Earavena, jeues des I. Baous Oblt. 
Maschner. 

Am it. März trisst ein Ersatztransport des *!* "I. Ma- 

baous (l:| (Säbelchargeu, ttz Müuu) eiu und wird anfgeteilt. 

te. März. cher Grnppenkmdt. FML. v. Hadft” besichtigt 

das Regimeut iu Müfli”w uud Brich uud äußert seine Zustle- 
dsuhsit. Besonders löbsud spricht er sich übsr das Zagdktndö. 
atts. 

Am t(3. M! ä rz trisst eitt vierter MG.-Ausbauzng ein und 

wird bei der !IMGK. | eingereiht, toelche söhin ^ Züge o. :^ Ge- 
wehre sörmiert. 

chas II. Baönskmdö. übernimmt Hptm. (Schäfsir, das 

l. Baönskmdö. wieder Hptm. Earavena. 

Am t7. M^ ärzrücken die beim ZR. t^ in der (Stelluug 
vsrbkiebeueu Abtkgeu. des Regimeuts, uud zwar: die ZGA., der 
es-em-MW. -(Schwarm und der kleine GrW.-ISchtoartn ein. 
chiese Förmatiönen haben sich an der erfolgreichen (Stnrmtrnpp- 
Unternehmttng bei Paweleze am t-z.ch. hervörragend beteiligt 
nnd mehrere Auszeichuuugen erwörben. 

cher Regtskmdt., die Baönskmdtem. uud der Regtsadj. örieu- 
tieren sich in den Armeeabschnitten. 

chem Regiment sieht sür das Baden und Emtlausiu der 
Badezug in Bednachw zur Versüguug. 

Am e:^. M ä r z findet die Besichtigung des Regimeuts dttrch 
deu Armeekmdteu. Geuöbst. v. Tersztrianski in Müsli”w uud 
Brtch statt. nach der Parade äußert sich der Armeekmdt. zu 


dem versammeltem Ostzkörps in ebrenden Würten höchsten Löbes. 


Ab e::^. IIü ä r z gehen Orieutiernngskmden. in die (Stellung 

bei Eie”e.iw ab, welche das Regiment zusölge Op. nr. 7t.sch 

des Gruppeukmdös. Hadsp in den nächstem Tagen zu überneh- 
men hat. 

et). It ä r z. chie technische ZKömp. arbeitet ab ecl.ch. aut 

Baue vöu Barackeu sür eiu Baön des Regiments (chivres.) im 
Walde westlich Eii:^w. 

Am e7. M^ ärzersölgt der Abmarsch des Regiments, nnd 

zwar: Ill. Baön nm t Uhr :*o nachm., I. Baön nm e llhr ^O 

nachm. 

Für deu Törnislertranspört sind (Stassilfuhrwerke zugewiesen. 

cher Mürsch ist trötz dieser Erleichteruug wegen des elenden, 
weichen Vleges sehr befchwerlich. 

Bis zum niürgengrauem des ^ll.ch. ist die Ablbsüng völl- 

zögeu, das Regtskmdo. übernimmt nm ^ Ubr :^0 vorm. dem 
Abschnitt. 

^ ^u ^llr ^^SlIlstst I®Ich ^i^.lv 

vom ^. Z^ärz bis ^kch ^Ztoi III”. 

Skizzen I” nnd i:^0. 

chen (Stellttttgsverletttf ttnd die Bsfstzuug zeigt die (Skizze cm. 
chie (Stellnng ist beim I. Beton gttt ausgebaut. chie vordere 
Grabenwand erscheint dttrebwegs vsrflochten, die rückwärtige gttt 
abgebofcht. .chas Hindernis toeisl beträchtliche (Stär:ks ans, Fttchs- 
lochet sind in genügender Anzahl vorhanden. 

Beim Ill. Baon liegr der Ausbau etwas zurück. chie Ver- 
bindnngsstücke zwischen dem Kompen. bestehen nnr ans als Maske 
aufgefetztem Wieidengeflecht, im Graben steht VJasser uud 
Fuchslocher sind nur wenige ausgebaut. 

chie Unterstünde sind durchwegs recht gut. 


chie feiudlicheu Lütiem verlattfem auf eiue Entfernung von 


bis :^ Imt, 
Zn dieser ruhigen (Stelluug toird das Regimeut bis zum 


:*, Müi belassen. Znsolge der verhältnismäßig geringem 


N 


Kampftätigkeit, der guteu Uuterkünfte, der ordentlichen verpflegung:, des milden 
Vletters uud der geringen körperlichen Anstrengnngen bessert sich der 
(Gefiindheitszustaud der Truppe vou Tag zu Tag uud auch ihr (Geist läßt uichts zu 
wünschen übrig. 


Die Verluste siud in dieser Zeit gering, insgesamt betragen sie ^ Tote, io 
Verwundete, meist durch die doch uahezu täglich streuende seindliche Artillerie 
verursacht, zum (Großteile aber Verluste des “Jagdkmdos. aus seiuen nächtlichen 
Bystrzy.ea- (Streifungen darstellend. 


Am *z.Apriltrifft ein Ergänznngstransport, :2 Ofste,^ Münn des ...”.”..”1. 
Mübaons ein, davon :22 Münn Feuer.geivehre, ^0 Mann Regts.-Mufik. 


Das (Gruppeukiudo. führt ab heute die Bezeichuuug ..”.” (ch”.Korpsknido. 
Obst. Baron Vemer überuimmt wieder das Regtskmdo, 

Lim ch April ergeht der Erlaß des AO.K., daß statt de^. 
Bezeichnnng „.Landwehr" die Benennuug „(Schützen" plu”. 
Zugreifen hat. 

wichtigste Ereignisse aas dieser Zeit: 

Am ^0. M^ ärz gelangt die ^. Komp. in die M^eneke-Rie- 
gelstellang hinter der i. uud io. Komp., die 7. uud ch Komp. 
beZieheu die neueu Barackeu im Walde westlich Ei” eno, wo die 
technische “Komp. bereits uutergebracht ist. 

Das 11. Baouskmdo. mit tl. Komp. uud M(GK. 11 ist 

noch in Bryiü Das Baon ist (Gruppeures. 

Das “agdkmdo. streist tägkich mit einem Zage das Terrain 

bis zar Bystrzyea ab. 

Obst. Baron Vrever übernimmt vorübergehend das -ch. 


L*Brigkmado., Mjr. Maper das Regtskmado., das 111. Baons- 


kindo. .Hptm. .Hermann Vidmar. 

Eine provisorische M(GK. mit 4 M(G. rückt ein, verbleibt 

Zur weitereu Ausbildung in Wiktorchv. 

Am :^. April gelangt das 11. Baonskmdo. mit dein Reste 

des Baons in die Baracken. 

Demnach führt das Regiment nunmehr die Bezeichnung 

„ (Schützenregiment Nr. ^" — (SchR. (^ —--- and verzeichne”“ 
nachstehende Offze. and Afpiüaatea des Aktiv- uud Reservestan 
des — uuter Berücksichtiguug der Raugverhältuisse vom ich. 
i^i7 --— iu seiuem (Gesamtstaude: 

^r) Aktivstaad: 

Oberste: Dierkes Ladwig Edler v., Vicher Richard Frei- 

herr v., zugeteilt vom R(SchR. Nr. i, Kmdt. des Regiments. 
Maseou “Johann; 

Oberstleataaats: .Heß Viktor, Klär Richard, (Schchabl 
Leopold; 

Majore: Vojta dosest Todeschi Karl, Mayer Karl; 

‚Hauptleute: Bakalasch Franz, (Sazenhosen Eduard Frei” 
herr v., (Siegel .Hermaun, Kalhous Rudolf, ük., zugeteilt dem 
(Genstabe, Earavena Rudolf, zugeteilt vom KISchR. 111, 
(Schlederer (Gottfried, .Krön Richard, “Juagwirth Eduard, 
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(Sschiefermüller ^chrl, Brenner Franz, Marias Richard, ^o- 
walsti Eugen, Armbrüster (Georg, .Halbich Rudolf, (Schaffet 
Alfred, Pccher Johann, .Kaiser Emanuel, Fink Franz, ^erger 
Karl; 

Oberleutnants: Rellig Robert, (Goebel ^arl Edler v., (Stol- 
Icr Ferdinand, besser ^ürt, (Reichs .Heinrich, Maschner Ru- 


dich, (Graf Leopold, Ezuchal (Gustav, ^.Wapil ^arl, kachelt 


ch.sef, zugeteilt vom (SchR. :.^, ^eutler v. .Heldenstern Ma.r- 
üniliau, “arolim Rudolf, ük., zugeteilt bei der (Gendarmerie, 
Domauek .Herbert, ‚Hammel Friedrich, Rrrchek Johann, Lowt;i 
chiugg) ^arl, Pilkat Rudolf, Wagner Alfred, (Gotz ^ohann^ 
(Stamm Franz; 

Leutnants: ferner .^ofef, Eisel v. Eiselsberg Walter, Von- 
dch”ek Wladimir, (Schlogel (Günter, L.^eer .”arl, .-.Beschauer 
Artur, .Hdfling Fronz, (S.”*teinsdorfer Franz, .-“lätterbauer 
Franz; 

Fähnrich: Egerer Anton; 

Proviantoffizier: .Hptm. Reis Friedrich; 

Arzte: Pohl ^r. (Gustav, Stabsarzt, .Hehl .-.Lir. Friedrich, 
Regtsarzt; 

Truppeurechuuugsführer: .Hptmrfr. .hohler Alois, (Saujath 
Leopold, u^., zugeteilt demMZ.LV., .Obltrfr. Mihel *ohaun, 
Ltrfr. Ernst Franz. 

^h) Reservestand: 

‚Hauptmanit: Mayer ..Joses; 

Oberleutnants: Müller .“arl, Main August, Wenger 

„albert, Mayer Wilhelm, .Horner .Otto !Dr. jur., Wagner 
Wilhelm, .Habla “oses, .“aeger Ernst, Weishaupt Wilhelm, 
.“reuziuger .^arl, Adler Michael, Leutuer ..^arl, (^Strohk Alois 
.e)r. jur., Houl .Otto, .Hein Friedrich, Utschig Anton, .Kümmel 

( duard, (*ommerbauer Egon, ‚Hamann .Foses, (Grohmaun 
Ernst, Metka Robert, .Horner .Oskar !Dr. phil., Eefnek .Hugo, 

- auger Rudols, Wnrdinger Friedrich, .Haßler .Fosef, Eisner 

. Johann !.:r)r. phil., (Gleich Franz, (Schwarzer Paul, (Schinko 
^skar, *-ichber Anton .DJr. phil., (Schtnid Franz, ‚Hauptmann 
chalbert, Neubauer Paul !!^)r. phil., Vantoch Leo; 


Leutnants: Merker Rudolf, L*eer Menzel, .^eitzl .Joses, 


. “oschl Leopold, Kaiser Michael, .Hoß| Anton, ^artel August, 
.ch^ta ”aroslav, (S^otona Johann, Ramek Marimiliau, 

. Mautner Friedrich, (Süüger Franz, Patzelt Adolar, (S”eitz 
^osef, !D)ietl Adolf, Polak Otto, (Scheiuer Franz, “chmstiuk 
üdwig “aroslav, Tlust” ^oses, .Hüttl ^osef, Wohlrab Alfred, 
chtandl Erust, zugeteilt vom (SchR. 7, Ezesuek Eduard, (Grimm 
.3.arl, (Schneider Clemens, Fuchs Adolf, .Hochberger Viktorin, 
Ichuer (Gustav, ^lüu:rc:ek .Joses, (Syrowatkü .Joses, (Gotz Otto, 
c.robl Ludwig, (Grünwald Franz, ^ickerl Ludwig, Lauger 

chses, (^Sluuchko Weuzel, (Stark Walter, Lowidt Franz, 

*oier Erust, Müller v. .“erneck Friedrich, zugeteilt vom 

chchR. 7, Rzihovsk” Otto, .Hendel .Otto, ^orschner Leopold, 
Ischowitzer ”arl, Tschapka ^aroslaus, Allesch Friedrich, .Hodl 
Leopold, .Hanika Anton, .“!reißl Alsred, (Galawarschnig .^eo- 
pold, “auernig Emil, Lehnert (Gallus, (*tephanides Richard 
Inton, wunderlich Friedrich, Kaiser ..^ark Franz, .Oschowitzer 
lernst, Voglgsang (.Georg, Vohrpzek (Georg, Pollet Rudols (Gott 
heb, .^rich Linton Alois, Mikutta Anton, Münster Anton, 
-tückauf Anton, Forstuer ^ohaun, .-^laschke Rndols, .Härtl 
Franz, Euzmann Ernst, Schrott .Joses, Prost Wilhelm, Tauf- 

sig Wilhelm, ^ihulka Rudolf, ^)ietl Rudolf, Müller .Jsidor, 

(Guth Viktor, .Haberzettl Johann, Linke Julius, Ulkmauu 

alsred, Pauli (Georg, Reiter Auton, .“ülivoda Peter, Waltiü- 

ger Franz, Fechmauu Wladimir, chchchbauer Johann Oskar, 
^Steiu Wilhelm, .Honolka Linton, (scheinet Kürl, .“ülivoda 
Karl, Sattler Roman Johann, Becher Ernst, .^!innl Felir, 
chmmauu Adols, Wcheher Einauiiel, (Svoboda “Jaroslaus, 
„Kampfpause ohne höheren Befehl." Russen kommen an die 
eigenen Drahtverhaue und überbringen Ostergrüße. 


Pauscher Johann, (.Schreier .^ürl, Falb ‚Josef, Fontan .”.amilko, 


Fast Johann, (Schaffechofer Franz, -..“ohm Ednard, Adler 

.^:arl, Roder Wilhelm, .^mtz Adam, Irogler .Otto, Roll “oses, 
‚Haas .^!arl, Dietrich .Foses, Heinz .Otto, .Harreiter .^arl, 

.“ühnel Johann, *chwandner Richard, (.Schindelar Zohann, 
Lechner .Fgnaz, Zimmermann Johann (11), ^(emps Richard, 

.“ ‚schier .l^oses, ^eck Andreas, Eigermanu .”oses, *.Schnabl Lud- 
wig, (^ollner .^arl, ^.aitzl Miloslav, Fenz ..^oses, (Groß Franz, 
..“aruch .Otto, Riedl Ernst; 

Fähnriche (.Kadetten): Li”ka ^arl, (^lavkovskp Oswald, 

Popper Erust, .Hauouchk ^ssef, *Irbesmann (.Georg, “Schleicher 
^osef, .-^lum Viktor, (Schmidt Auton ..Zostch ^erm:)k ..robert. 
(.Schmieder .Otto, .-.“ondy Irobert, Wohl Richard .*.ach ^Schleiit 
Richard, Topolniek” .*Ileranoer, cholakovsk” Michael, Zankl 
^loses, (Grüllmayer Franz, Müller Franz Ptosis, Schauer 

Franz, .-.“ohm Franz, ^astl Johann, .Hausmann (Gottlieb, 
Weiumaun (Sigismuud, .Hüttuer .^arl, .^äppl .Hermann .)ltar, 
Paukus Johann, .e”irschhoser .Alois, Renner Alfons, Ichrrch; 
Adolf, Werner Irichard, (:Solluer Marimiliau, Feukl Eduard, 
(Schwarz Adolf, .--“ergauer (Gustav, .Holzschuh Ludwig, ^!ang 
.^.arl, (Schüller ..^osef; 

Arzte: Ikegtsärzte (Süein Ernst D^r., Cartellieri ^attl .D)r.: 

A.A.: .Hatzak (Gnstav .D)r.: (Sanitätsfäbnriche (.Kadetten): 
^ippmann Waldemar, Brückner Johann, (^laas Wilhelm, 

.^atz (Gustav, (Spitz Rudolf, Zeidler (Georg, Teiuowitz Walter, 
Richter .Heinrich Andreas, (Goldscheider .Hans, Wotzilra 

erobert; 

Truppeureehunngssiihrer: Obktrfr.: Friedruch Radel: .iltrfr.: 
.Hornek D)r. Rudolf, Tschiedel Ferdinand, .Hops liiidols: 
Rechfrstellv.: ^eifert ^.Idolf. 


-.^liu i.i. April meldet eiue .-^.eobachtuugspatr. des Zagd 


kmdos., welche tagsüber an der Lchschzoea steht, daß die Russen 
vor dem (SchR. lel einen (Steg bauen uud zwei feindliche Patrm 
bereits auf das diesfeitige Flußufer überfetzt seien. .Aiis (Grund 
dieser Meldung unternimmt das ganze *iagdriiido. tiacbis eitle 
(Streisuug bis zur .^chstri^ea, konstatiert jedoch schien Feitid 
ans dem herwartiizen Ufer. 

AN e ia Il p ril rückt ein weiterer M(G.-Atischuziig ch^t. i. 

d. Res. Rückauf) mit zwei Michi., ..tIl Mann, issiier Fahrk^üche, 
‚toei Fiihrwerken, ohne Pferde ein iiud ivird bei der .UFGK. 1 11 
eingereiht. 

Am i.z. A pril (.Osterfest der Russen) ivird mit Rttel 

sieht aus die vom .“ompImdtem pechmlich überprüfte .lUelditttg 
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der Feldwache :^, daß Russen aus dem diesseitigen Ufer des 
Flusses zu sehen sind, großte Wachsamkeit aubesohleu. Zur Ab- 
streifuug des (Geländes geht nachts die ganze “Jagdkomp. samt 
(Starmschule ius Vorterraiu; sie stößt wohl uicht mit dem Feinde 
Zusammen, sindet aber von den Rassen hinterlassene Aasrufe. 
ich A pril. .Ju der Nacht vom ich aus i.^ch versucht das 
Jagdkmdo. die Bystrzyea au drei (Stelleu mit Patra. zu über” 
schreitea, Das Feuer der seiadlicheu Feldwacheu verhiadert 
jedoch das Passiereu des Flusses, 

Bei der c^. uud i:2. .Komp. wird je ein “o-om-(Scheiawerser 
eiagebaut. Der Nahkainpsmittelzug bereitet (Stände sür die 
*-om-MW. und die kleinen (GrW. vor. 

Am :2. Ma i übernimmt .Obst. Baron V.cher wieder d.-^ 
Regtskmdo. 

Am :^. M a i bemerkt das ^Jagdkmdo. gekegentkich sich.... 


nächtlichen (Streisnng am diesseitigen Flußuser eiueu Kahn, ^ch. 


Patr,, welche sich demselben nähert, wird aber durch Feue^. 
eines russischeu M(G. uud der Infanterie übersallen und v..”... 
liert :2 Verwaadete, davon einer vermißt. 

Am ch Mai besichtigt Kaiser Karl nächst Majdan di.. 

i^. ^JTD. und das 111. Baou samt Regtsmusik, Kmdt. Mjr. 
Mayer. 

Der Kaiser spricht mit jedem Offz. uud mit jedem Manne, 

der eine silberne TM^. besitzt, uud geruht, sich wiederholt sel” 
Minenwerfer in der Jamnica-Stellung. 

Das Regtskmdo. begibt sich auf deu ueueu (Standpuukt west- 
lich Eiichchv. 

Am :2:2, April überaimmt Mir. Mayer wieder das 

Regtskmdo. für dea in den .Kurs für Truppenführer komman- 
dierten Obst. Baron Vecher. 

Das 111. Baonskmao. führt .Hpttn Vidmar. 

Am .ch. April wird das 111. Baon durch das 11. Baon 

in der (Stellaag abgelöst. .Hpttn. Vidmar geht infolge (Sturzes 
vom Pferde ab, das Kmdo. des 111. Baous wird .Oblt. Rtichk 
übertragen. 

Litrt ^t). A p r il rückt ein Erfatztiansport des ^^^11. uud 
^^D111, Mabaons, zusammen i 1 Dffze. und ;:^ Mann, 

eiu uud wird eiugereiht. 

Die 2. und ;^. Komp. gelangen wieder znr Aufstellung, sodaß 
das Regiment wieder über i :..: Kompen. versügt. 

Die ^. und ch Komp. verbleiben vorlänsig Regtsres. im Ba- 
rackenkager. 

lobead über das Egerkäader (Schützenregiment Nr. (.: ans 
zusprechen. 


Die tri. .Komp. wird im Mcheke-Riegek dnrch die i. Kom^.. 


(SchR. k:l abgelöst. 

Am ^. M a i übernimmt Obst. Baron Vccher wiederum 
interimistisch das .Kmdo. der e.^. (Schbrig., jenes des Regiment- 
Mir. Müyer, Ill. Baon .Hptm. (Schäffer. 

Amt (:s. Mai löst die ii. Komp. 

liegende .Komp. des (SchR. |:, ab. 

die im Meneke-Riegel 

Am ch Mai stößt um i:2 Uhr ,*O vorm. das gegen die 

Bystrzyea vorgehende ^Jagdkmdo. mit dem (Gegner, welcher sich 
int Wäldchen au der Eisenbahn zmischeu Feldwache :^ uud -i 
festgefetzt hat, zustimmen. Der Feind stürmt die (Spitze und über” 
fällt die .Haupttrappe iait Feuer, zieht sich aber —^- als sich da^ 
Zagdkmdo. entwickelt uud deu (Gegner energisch uud kühn an 
geht — rasch zurück, bis au deu Fluß vom jagdkmdo. versolgt. 

Die eigeueu Verluste betragea: i Toter, :2 Verwandete. 
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Am it. M a i trisst ein weiterer M(G.-Ausbanzug ((Staub: 

Zwei M(G., :^r Mann, eiue Fahrküche) ein und wird bei der 
^7ZG^. 11 eingereiht. 

Am t^. Mai sprengt das stressende *Jagdkmdo. einen am 
diesseitigen Flußnser beseitigten ^ühu des Feindes mit Hand- 
izranaten. 

ID)as ganze Regiment sammelt sich beim Barackenlager. 
Am ::.ch M^ ainm 7 Uhr :*O vorm. übergibt das Regts.- 
.“mdo. den Abschnitt an das .”.mdo. des "JR, ^.z. 

Auf (Grund des inzmifchen eingelangten Befehles Op, 

„1-°r. i..)^ -— "111 des *..e.z.mdos. wird das Regiment ab 
:2l..|.ch. abends abtransportiert. DRr i. IStaffel (1. Baon und 
Leichtathletische Übungen. 


!.L)er Feind beantwortet diese Aktion mit ^jJns.- und M(G.- 
Feuer. 

Ein *)ns.-l.Scheinwerserschwarm (t. I1:Stück *-om-kGlühlicht- 
scheinwerser) ist beim Regimente eingegossen. 

Am rke.. Mai ivird die it. .. ^omp. im Meneke-Riegel 

durch die :i:2, ...-chinp. abgelost. 

Am r^. Mai überuimmt statt des beurlaubten .Hptm. Ea- 

iavena .Hptm. (”chlederer das 1. Baouskmdo. 

Am r^. Mai besichtigt der .....chvisiouär das 111, Baon 

I iid am 

:.10. M a i die .^ümpsstelluug. ..Dchs ^agdkmdo, läßt ab heu- 
^geiu Tage eine ständige Beobachtuugspatr. au der Bystrzyea. 
Am :.^, Mai nnterniinmt um io Uhr uachm. der Feiud 

.men starkeu Feuerausalk gegen die Feldivacheu uud gleichzeitig 
) neu Ubersalk aus die Beobachtnngspatr. des ^jJagükmdos., welche 
im Wäldchen nordlich .^ote ...^7 etabliert ist. .D)iese Patr. wird 
besprengt, rückt aber bis ... Uhr vorm. des ..ch.^. vollzählig eiu. 
7. Ma i. Um ti Uhr vorm. langt der Besehl Op. ^t.r. 

-1^ o des "rl. ..^^mdos. ein, sosort die Transportdateu zu 
melden. 

nachmittags ivird der Besehl des .,^mdos, überbracht, wel- 

cher die heute nachts stattsindende Ablosting durch das )..)l. t.tz 
anordnet. 

:D)ie Ablosuiig beginnt um .r Uhr ^0 nachm. und ist bis 

i Uhr .zO vorm, des ::ch.ch. in allen Teilen beendet. 

*agdkmdo.) marschiert um ^ Uhr uachm. ab, der ... (Staffel 
(Regtskmdbo., (Stab, technische *)J.e.z.omp., ^J(GA. und (Sturm.. 
schule) solgt uiu to Uhr ;*O nachm. 

Vor der Abführt des ... (Staffels verabschiedet sich der.“ mdt. 


FML. v. .Hadsp vom Regtskmdtem uud dem Regimente mit 


sehr ehrenden Würtem ---— 
„Hoher Besuch" beim Regimentskommando in Ciezöw. 
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Der ---— wie noch znr (Schilderung gelangt -— bevorstehende 
Einsatz des Regimeuts an der (Südwestfront gibt (Gelegenheit, 

vor Belenchtnng der Lage an dieser Front einen Rückblick auf 

die Ereiguifst auf diesem Kriegsschauplatze seit Eintritt Italiens 

in den Krieg zu werfen, schon ans dem (Grmnde, damit anch in 
diesem der Verewigung der Taten eines Regiments dienenden 
Werke der opferreiche, bewnndernswerte nnd heroische Kamps der 
österreichischmngarischen Armee gegen die italienische Übermacht 
sür alle Zeiten sestgelegt werde. Bei Betonnng der Tatsache, daß 
die österreichisch-nngarische Armee den Krieg an dieser Front 
dnrch chch ^iahre allein bestritt, wird selbst der knrze Umriß der 
Ereignisse geeignet sein, das schon während des Krieges von 
Frenndes- und von Feindesseite manchmal abgegebene und anch 
in verschiedenen Werken der Nachkriegsliteratur anstanchende 
abfällige Panfchalnrteil über die österreichisch-nngarische Armee 
als schwerste Ungerechtigkeit zu braudmarkeu. 

Die kritische Beurteiluug der politischen uud ethischeu (Seite 

der Handluugsweise Italiens, welches zuerst in ber Neutralität 
verharrte uud später sogar iu das Lager der Feinde seiuer „Buu- 
desgeuosseu" abschweukte, wird unterlassen, da dies den Rahmen 
dieses Werkes übersteigen würde. 

Hinsichtlich der militärischen (Seite kann es keinem Zweisel 
unterliegen, daß das Eingreisen Italiens von Osterreich-Ungarn 

als tödliche Rückenbedrohnng empfünden werden mnßte, zumal 
seine ohnedies schon schwer ansgebinteten Armeen noch an zwei 


anderen Fronten engagiert waren. Unter diesen Umständen er- 


scheint die verbissene nnd stolze Entschlossenheit, mit welcher die 
Völker nnd die (Streiter der Donaumouarchie an die Abwehr 

des nenen Feindes schritten, besonders eindrncksvoll. 

Als die Italiener zu Psiugsteu 1^1.^ den ^ŭieg erklärteu, 

schien es ihnen ein leichtes, mit ihren srischen, wohlvorbereiteten 
Armeen die an der (Grenze stehenden österreichisch-ttngarischen 
(Sichernngsabteilnngen zu überrennen. ^n Zahlen ansgedrückt, 
trasen die ^00.000 Italiener, welche zu Beginn der Kamps- 
handInngen an der (Grenze ansmarschiert waren, zunächst nur 
aus ea. t 00.000 Laudstürmer .Osterreich-Ungarns. (Schon in 

den nächsten drei Wichen verdoppelte sich das italienische .Heer 
(Icho.000 !;Nann), wogegen die ösierreichisch-nngarischen Ver- 
teidiger erst allmählich dnrch weitere kaum t 00.000 Münn — 
allerdings vorzügliche und kriegsersahrene Kämpser — verstärkt 
werden konnten. 

Als erstes Hanptziel setzte der Führer des italienischen .Heeres, 
(General Eadorna, seinen Armeen die Erobernng der Adria- 
metropole Triest. Neben den politischen (Gründen, die dafür 
sprachen, dürfte anch der (Gedanke mit inaßgebend gewesen sein, 
im südwestlicheu Uugaru die Vereinignng mit den (Serben zn 
snchen. 

Die Bedächtigkeit und Methodik, welche die Italiener bei 

der Einleitnng ihres ersten Angriffes walten ließen, follten dem 
Verteidiger sehr zustatten kommen. Er konnte den Ansmarsch 

der *:;. Armee (von der serbischen (Grenze) bewerkstelligen nnd als 
am .tt. .^uni t^t,^, einen Neonat nach der Kriegserklärnng, die 
beiden rechten Flügelarmeen Eadornas endlich znm entscheiden- 
den Angrisf anfetzten, trafen sie anf eine, wenn anch zahlen- 
mäßig noch immer bedetiteiid unterlegene, aber todesintitige 


Front, der es dank der unvergleichlichen Tapferkeit der Truppen 


gelaug, den feindlichen Anstnrm abznwehren. 

Der (Gewinn des zweiwöchigen .Kampfes, dieser ersten 
“sonzoschla cht vom ::it. ^nni bis ch ^nli t^t^, war 

sür die Italiener verschwindend klein. Nur an drei Paukten 

hatteu sie gauz uubedeuteude örtliche Erfolge zn erringen ver- 
mocht, welche zn dem Kräfteaufwand — beim Ausklauge der 
(Schlacht standen zwischen dem .-^-rn nnd der Adria dena cht 
osterreichifch-nngarischen Divisionen mit c^::i Baonen, ^00 Feld- 
nnd ^ts schweren (Geschützen acht z e h n italienische Divisionen 
(samt Alpini und Bersaglieri) mit :2:2,-z Baonen und etwa 

-*00 (Geschützen gegenüber —-- in gar kein Verhältnis zu brim 
gen war. 

Bei den k. n. k. Trnppeu verdient anßer deni taktischen Er- 

solge der nahezn völligen Behanptuug der Kampfliuie anch der 

in diefer (Schlacht erruugene moralische (Gewinn besondere .Her- 
vorhebnng. Das (Gelingen des ersten Verstnches, den zuhlen- 
mäßig weit überlegenen Feind schon an der (Grenze auflnhalten, 
schns die Überzengnng, anch den weiteren Angriffen erfolgreich 
die (Stirn bieten zu köuueu. Damit war der (Gruudsteiu für 

alle folgenden (Schlachten gelegt, welche im Verlaufe von ::^ 
Monaten am ^fonzo gefchlagen werden sollten. 

Bis znam Frühjahr t^t(^ erstchöpste sich der Italiener noch 
siebenmal in vergeblichen Verstrichen, die eiserne Front am *IsonZo 
Zn dnrchbrechen, nnd in weiteren bintigen sieben ”“sonZoschlachten 
setzten die heldenmütigen Verteidiger der feindlichen Übermacht 
unbeugsamen “Widerstand entgegen. 

Die im Mai t”i(:s unternommene -Offensive Eonrads aus 

(Südtirol vermochte die Aufmerksamkeit der ^-stakiener eine Zeit- 
lang von der *sonzosront abznleukeu. Leider aber initßte der 


so glänzend begonnene Vorstoß wegen der Erstolge der Briissi- 


lowschen Entlastnngsossensiüe abgebrochen werdeu, so daß die 
italienische .Heeresleitung an ihrer .Hanptsront, dem ^sonzo, bald 
wieder freie .Hand erhielt. 

^m Herbste t^t^s fetzte der Feind zum neunten Male znm 
Angriffe an, aber anch diesmal kam er seinem Ziele, Triest, 

nicht näher. 

^m Frühjahr t^r7 begannen die Italiener neuerlich, znr 

(Schlacht zu rüsteu. Diesmal sollte der Augriss besonders mäch- 
tig uud wohlvorberrntet seiu. 

Am tch Mai r^t^ leitete das italienische Heer die zehnte 
*sonzoschlacht dnrch eine großangelegte Demonstration gegen das 
Platean von Baiüsizza ein, mit dein Zwecke, Kräfte der öster- 
reichisch-nugarischrm *souzoarmee vom (Südslügel abznziehen nnd 
dann, bei gleichzeitigem Angriss gegen die ganze Front füdlich 
Tolmrün, den .Hanptstoß anf der Hermada zn führen. 

^m Abschnitte zwischen Plava und dem Meere entwickelten 

sich erbitterte Kämpfe. Bei Plava gelang es dem Feinde, feine 
Brückenkopfstellnng zn erweitern nnd nach hartem Ringen anch 
den M”te. Knk (Trigonometer t”tt) zn erobern. Der Vodiee- 
(Sattel nnd der Mte. (Santo blieben aber fest in der .Hand 

der znben Verteidiger, womit die Behauptung der Bainsizza- 
hochfläche, deren Besitz sür die Festhaltiiiig der Front iiii 


Wippachtale lebenswichtig war, gesichert erschien, 


N 


chm ::.:^. ^.Uchi fetzten die wollener den eigentlichen .Haupt- 
angriff gegen die ganze Front der *JssonZoarmee vom Low bis 
Zum *s.lileere an. Zum ersteumale führte der Feind der Zeit nach 
einheitlich ::^ Divisionen zum Rugrisse gegen die -^dn r”ch 


osterreichisch-mtgariseheu Divisionen verteidigten (Stellungen vor. 


Der .Hauptstoß erfolgte über das Plateau von Comen von fast 
:,7 italienischen Divisionen gegen ^ osterreichifch-ungarische. 
te” oo italienische (beschütze standen gegen ..sl.ch österreichisch- 
ungarische ftn .Rümpfe. (So hatte auch diesmal der Feind in 

der eutscheideudeu Richtung aus Triest mehr als die doppelte 
Übermacht au Infanterie uud eiue erdrückende .Überzahl an 
(Gefchützen uud ”.ltcheuwerfern eingesetzt. 

Rm ch (Großkampftage erreichte die (Schlacht ihreu .Hohe- 
ptmi!t. ^lichr im südlichsten Teile der Rrmeefront konnten die 
Italiener tu die vorderste Linie eiubrecheu, uach Eintreffen von 
Reserven wurde aber durch eiueu überrascheudeu, schueidigeu 
(Gegenangriff dem Feiude uicht uur der erruugeue .vorteil 
wieder entrissen, sondern sogar durch die (Gefangennahme von 
to.ooa Italienern seiu Erfolg tu eiue Niederlage umge- 

wandelt. 

*caeh mehr als dreiwöchigem erbittertem Ringen flaute die 
(Schlacht ab. Ruch diese laug vorbereitete uud durch moderuste 
techuische mittel unterstützte italienische .Offeuswe zur Er- 
obertmg von Triest mar gescheitert. Der Feittd dürfte iu diefer 
rO. *souzoschlacht etwa r (‚0.000 ^l.lchuu au blutigeu Verlusteu 
uud ....t-7.000 (Gefangene eingebüßt habeu. 

Die Bilanz uach Rbschluß der Schlacht gestaltete sich für 

die “talieuer ungemein traurig. Zehnmal im Verlause von 

zwei fahren waren sie mit bedenkender Übermacht gegen die 
*sonzofront angerannt uud ebeuso oft vou Boroevii.”s .Helden- 
armee mit bintfgen topfen heimgefckstckt worden. Die geringen 
ortlichen Erfolge hatten sie dem ersehnten Ziele --— Triest — 
um deinen (Schritt näher gebracht. 

Rllerdtngs waren anch ans (Seiten des Verteidigers große 


‚Opfer erforderlich gewesen und demgemäß lastete auf dem 


NOK. ttuttuterbrocheu die Notwendigkeit, für die schwer lümp- 
feude ^jchonzoarmee an anderen Fronten Kräfte freizumachen. (So 
hatte attch die Vchtcht des itafienifchen Rngriffes in der rO. 

> Isonzoschlacht das R.OK. veranlaßt, rechtzeitig für Reserven 
vorznsorgen. .Hiefür war die Verschiebung der :.t. (SchDiv. 

vou der .Ostfront uach (Südwesten ins Rnge gefaßt worden. 

Ruf folche Vleise sollte auch das (SchR. ^ im Verbande 

seiner .Division in die .Heldenarmee am ^sonzo eingereiht werden. 
Ein Blick auf die Tal” ^;u diesem Zeitpuulte zeigt, daß die 
Erfahrung, diefe gewaltigste Lehrmeistern, in der Kampsweise 
gruudlegeude Ruderungen gelehrt hatte. Nene .begriffe waren 
entstanden, vou denen jene wie „Trommelfeuer", „(Sperr- 
fever", „Vergasung", „(Großkümpf", „Fliegerangriff", „„Bom- 
benetüfall" tt. a. dazu angetan schienen, die (Schrecknisse des 
Krieges zu erhoheu uud die Leiden der Känrpser ins uuermeß- 
liche zu steigere. 

^zzu der Verteidigung war mau zur „Flächenbefestiguug" 
übergegangen, die dariu bestaud, daß der Rnsgestaltung des 
zwischen den einzelnen Linien liegenden Zwischengelandet 

mit „(Stützpuulchm" uud „”(G.-Nesteru" das grosse “Rugeu- 
merck zugewendet wurde. Feste unterstände — „Kaverueu" -— 
solltet: der Bestchuug währeud des Trommelseuers möglichst 
Schutz bieteu. ^u der Erckeuutuis, daß das seiudliche Veruich- 
ttmgsseuer die Kampfstellung gänzlich eiuschütte uud in der 
‚Regel nahezu verteidiguugsuufähig mache, spar die Kampf-- 
iveise in der Verteidigung darauf aufgebaut, deu iu die (Steh 
Ittttg eindringenden Feiud iu sofortigem Degenstoß zu werfen. 
.Hiefür waren die im „, (Sturmdienste" Rusgebildeten besouders 
geeignet. ^hr vornehmlichstes Kampsmittel war der „.Hand- 


grattatenlümpf", wie überhaupt die .‚Handgranate zn diesem 


Zeichnete dem ^nfanterielümpfe ein besonderes (Gepräge gab. 
^m Falle eines seindlichen Einbritches hatten, soserne der 

sosort dnrchznsührende (Gegenstoß nicht Erfolg zeitigte, die int 
Zwischengelände postierten .))^ (G. uud die Besitzungen der (Stütz- 
punkte dem Vordringen des Feindes möglichsten Tschderstand 
entgegenzusetzen. 

Vom Feinde besetzte (Grabenstücke rnnßten „aufgerollt" wer- 
den, das heißt, beherzte Patrouillen uud Pläul.ler stießeu uach 
Eiubruch iu die feiudliche Liuie im (Graben linkes und rechts 
schrittweise, eventuell vou Traverse zu Traverse, vor und säu- 
berteu im .Handgranatenlümpfe und .Handgemenge den (Graben 
vom Feinde. 

Für besonders schwierige unternehmnugeu bestanden die 
(Sturml”*ompaguiem (Sie waren aus sehr leistungsfähigen, 

dnrch *einerlei seelische .Hemmnisse beschwerten, tapferen, nn- 
verdrossenen -Offizieren uud Plänllern zusammengesetzt und im 
(Stnrmdienste intensivst ausgebildet und stellten solchermaßen die 
Elite-Rbteiluug bei jedem Regimeute dar. 

Nebeu der .‚Handgranate war das ^(G. das wichtigste 

Kampfmittel der Infanterie. (Seiner Bedeutung entfprechend 
wurde die Vermehruug diefer Vlasse stäudig betriebeu, fo daß 

Zu dieser Zeit jede .).rT(GKomp. (per Baon eine) längst schon 
über :^ N” (G. versügte. 

Rn „Nühlümpchtitteln" bestand bei jedem Regimente ein 
„„‚Utlinenwerfer"- nnd ein „(Granatwerferschwarm", serner ein 
Zchhetüwerferschcharm" mit sechs * *m-IGlählichtscheiu- 
werferu. 

Die ^(GR. (*nsanterie-(Geschütz-Rbteilung) besaß vorläu- 

sig noch immer nur zwei ”“nfgefchütze, doch war die Erhöhung anf 


vier (Geschütze schon in Russicht benommen, 


Die Rnsrüstnng mit Telepbonmaterial hatte bedentende 
Vermehrung ersahren. um die Verbindung aber auch im stärl3 
steu Rrtilleriestmer, das die Leitungen fast immer zerstorte, sicher- 
zustelleu, griff die Rufstellung von „Relaisposten" Pbch. Vieler- 
orts standen auch Brieftauben nnd ^eldehnnde in Ver- 
wendung. 

RIs Rowehrmittel gegen die Vergasuug besaß jeder ^lcünn 

eine „(Gasmaske", anßerdem sollte jeder .Hilfsplatz mit einem 
(Sanerstoffapparat ausgerüstet feiu. 

Die Verpfleguug, dieser wichtige Factor im Kriege, ließ oft 

schon zu wüuscheu übrig. Rbgesehen von der geringen Fleisch- 
ration mangelte es nicht selten an der Zuspeise, so daß oster 

als zuträglich das Dorrgemüse, „(Stacheldraht" und „Draht- 
verhau" genannt, verabreicht werden mußte. 

Ruch der Nachschub uud die (Güte vou Be”leiduug uud 
(Schuhwerk war im ^. Kriegsjahr wiederholt ungenügeud. ^m 
(Stellungsbau mangelte es häufig nu Material uud V.^-erlchug^ 
wodurch die ohnedies arg anf dem Kämpfer lastende Rrbeit noch 
wesentlich erfchwert wurde. 

RIs besouderer Übelstaud machreu sich die geriugeu (Staude 
sühlbar. Es fehlte ebeu bei deu Erfatzl^orperu schou au aus- 
reicheudem, froutdieusttauglichem .)*euscheumaterial, um die 
hohem Rbgauge bei den Feldregimentern zu decken. 
unbeschadet aller Mängel und *.Ichbsiche, uuter welcheu das 
Regiment —----- genau st wie jeder andere Truppeulorper der oster- 
reichisch-uugarischen .*Irmee --— lirt, tünnren aber (Geist uud 
(Stimmung der Trnppe immer noch als vorzüglich bezeichnet 
werden. 

Bald sollte für das Regimeut die (Gelegeuheit “ommeu, seiue 


Kampftüchtigl”*eit uud Verläßlichkeit gegenüber einem neneu 


*eguer und unter schwierigsten umstanden darzutun. 


N 


Ir rar ^l^im^ut! am ^l^us^ 
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ch) ^iU^re^en nnl!- .^af^ in ^1. ^ei^erl^. 
((Skizzen ^i uud ^2.) 


Da die Eike, mit welcher die eben aas der Front gezogene ^Jm Regimente wurde 
diese Wahrscheiulichkeit im all^e.. 


:2i. Division per Babn verfchoben werden folkte, auffällig war, meiuen uicht 
uufreuudkich aafgenommeu, eiuerseits aus deu^ 


lag die Vermutuug uahe, daß ihr Einsatz aa einem anderen (Grnnde, weil jede 
größere örtliche Veränderaag eines gewissen 


Frontabschnitt dringend sei. Reizes, einer gespannten Erwartnng der 
bevorstehenden neuen 


An der (Sudwestfront tobte die t0. ^JsonZoschlacht uud bald Verhältuisse nicht 
entbehrte, andererfeits, weil allgemein ver- 


verdichteten sich die Nachrichten, daß die Division „nach Italien" lautete, daß der 
italienische Kriegsschauplatz sowohl hinsichtlich 


gelangen solle. Verpflegung, Zubußen, Bekleidung als aach bezüglich technischer 


ch 

.ü 

Die 

Versorgung die „bevorzugte Front" sei. Die (Schrecknisse dieser 
Front kannte das Regiment nar der Erzähkaag aach. Nur zu 
l^ald sollte ^ bi^ ganze Wucht des Karstkampses mit allen 
seinen Fürchterlichsten im höchsten Ausmaße keaaen lernen. 
Der Transport des Regiments erfolgt in ^ (Staffelu; 
Ichtivaggoniermngsstation Müjdan. 

i. (Staffel: 1. Baon aad .Jagdkmdo., 


... „ Regtsstab, techa. ^JKoinp. and (Starmschale, 


„ 11. Baon and .li. (Schbrigkmdo., 

„MIGKompagnien, 

Ill. Baoa aud .JIGZng. 

Fahrt geht zuuächst über (Stryj—chawoezne—Mis- 
lolez—.Hatvan—(Sech::-ssehchvch—Esakatarn, woselbst es uuti 
Zur Bestimmtheit wurde, daß das Regiment au die (Südwest- 
front gelangt: weiter über Pragerhof—Marburg—Klageii- 
surth—Aßliug. .Hier erhalten die einzelnen Transporte durch 

den Bhfkmdten. das .Karteninateriak und uach kurzem Auf- 
enthalte geht es weiter uach (Grahovo, wo die Answaggouierung 
erfolgt. 

t. Juni. .Hier schon ist dem Regimente gewissermaßen die 

erste Begegnung mit dem Italiener bestimmt. Als der :2. (Stas- 
sek (Regtsstab, techn. . Komp, und (Sturmschule) aus dem in 
tieses Dunkel gehüllten Bahnhose am i.ch. mitternachts die 
Answaggouierung bewirkt, kreist ein italienisches Flugzeug- 
geschwader über der (Station uud bewirst dieselbe ausgiebig mit 
bomben, die jedoch meist iu der uächsteu Umgebuug des Bahu- 
böses eiusalleu, ohue dem Transporte selbst anch nnr den ge. 
rtügsten (Schaden zuzufügeu. .Hätteu die Italiener damals ge- 
mußt, daß hier ein neues Regiment gegen sie aafcharfchiert, 
welches ihnen in den fpäteren Kämpfen foviek zu fchaffeu geben 
wird, sie hätteu gewiß alles ausgeweudet, ihre Willkommeugrüße 
ersolgreich zu gestalten. 

Beim Bhfkmdo. (Grahovo kiegen für die einzeknen Transport- 
ktiidten. Befehke nnd die Orientiernug über die (Situatiou bereit. 
Zhnen zufolge hat sich das Regimeut in (St. Veitsberg zn fam- 
mekn. Die :2r. (SchDiv. niarfchiert aks Reserve der .|Jsonzoarmee 
alis, Unterstellung im Wege des .^.^ch KK!mdos. Das Regiment 


isi iu admiaistrativea Belangen vorkäusig an die t. ^TD. ge- 


riefen. 

Der Marsch nach dem r 0 Iziti entsermen (St. Veitsberg sührt 
icher .Höhe t3t” westlich Bukowo Drh. Wegen der beträcht- 
heben (Steignng der (Straße (von :20” aus I.”O m) und des 

t taiigelndeu Trainings des .Regiments sür (Gebirgsmärsche ist er 
sehr beschwerlich, geht aber trotzdem sehr gut vor sich. 
Grahovo. 

St. Veitsberg. 

Die einzelnen (Stassel tressen ein: 

:2. (Staffel am t.ch. um ^ Uhr -*O vorin. bei strömendein 

biegen in (St. Veitsberg, 

i. (Staffek am i.ch. nm tf Uhr vorm, in Prapetno Brdo, 

‚ız. (Staffel am .cht,. am .s Uhr vorm. ^ager westlich cht. 
Veitsberg, 

ch (Staffek am :2.ch. am i.. IIhr -^0 nachm. .Lager westlich 

(St. Veitsberg, 

„Z. Staffel am :2.ch. nm ks Ubr nachm. in Polfe. 

Der Train marschiert aas der (Straße über ..^zü:;a ---— tchao 
aud trifft trotz befchwerlichen Marfches, welcher an Mann- 
fchaft nnd Tiere die höchsten Anforderungen stellt, eiin -.ch. bis 
^ Uhr vorm. vollzählig ein. 

Nach dem Eintreffen in deu angeführten Orren rccheu die 
Abteiluugen, 

;z..) uni. Rasttag. Die (Situation des Regiments chgt 

(Skizze ^. 

Das Regiment wird nimmehr wieder dein zustandigen 

.ch. (Schbrigkmdo., wekches feinen (Standort in Ponikve hat, an- 
tersteklt. ‚Jin Laufe des Tages werdea die Uaterkuustsverhältuisch 
geregelt. Das 1., 111. Baon, die techii. J.K.omp., Jaadkilido., 


(Stnrmfchuke uud Regtsstab beziehen Unterl.nnfte, das 11. Baon 


verbleibt über eigenen Wtiafch im Lager. 

Die Verpflegsfassnug erfolgt ditrch die Drahtseilbahn bis 

Vochji Trig. l.lt.^, voa hier ab uiit Fuhrwerken, 

Der Zustaud der Truppe ist tror-z des ermüdenden Bühatraa”- 
portes aad des ungewohnten (Gebirgsmarfches bei :Ichcht sehr gut. 
Das Regtskindo. erhäkt durch deu ..Divgenstabschef eingehende 
Orientierungen über die Lage au der Front, .che i^,. Jsonzo- 
schlacht scheint vorüber zii sein, st i;e.ch d.^r beabsichtigte Einsatz 
der Division nicht iiiehr notwendig ist. 

ai. bis k,. littti. Die folgenden Tage werden dazit verwendet, 

die Truppe nach Möglichkeit zu trainieren. Dem wird tag 

lich ein Übiiligsiuarsch iu der Dauer vou cei, :. chtiinden ---— :-n 
tiaehit ohne Rüstung ----— vorgenommen. Außerdem vormittags 
eine (Stunde Ererziereu uud (Gefechtsmomente im Zage iiad iii 

der .Komp. 

Obst. zitron -Ochver rückt voa der .Kommandierung chz.arch 

eiit and übernimmt wieder das Regtskmdo., .Ichfr. .Uiai”er das 
.Kiitdo. des 111. ...... aons, 
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(stand des Regiments: 

-Össiziere ........... ech 

‚Höhere Unteroffiziere ....... = 

verpflegsstand ......... ^oi^ 

Feuergewehrstand ......... i2) 

Froutfeaergewehrstand ........ i(:t,:^ 

Reitpferde .......... 1^ 

Zugpferde ........... Er 

Tragtiere ........... iOO, 

Fahrküchea ........... tA 

Laudesübliche Wagea ........ tz 

.Karretteu ........... tc^ 

Müfchineugewehre ......... 2° 

*Jufauterie-kGesthütze ........ :2 

^-em-Miuen-Werfer ....... :2 

.Kleine (Granat-Werfer ....... = 

*-em-(Glühlichtfcheiiiwerst:r ..... (> 

Frontfenergewehrstaud per Komp. im. iio Maun. 

7. Zuiii Der Abniarsth des Regiments beginnt u^ 

:2 Uhr ^0 nachm. bei großer .Hitze. Rasten werden ausgielch 
eingeschaltet. 

Mit Rücksicht auf die rege feindliche Fliegertätigkeit, die sich 
in wiederholten Bombeuabwürseu aus marsthiereade un^ 
steheude Kolouuen uud Traius kuud tut, uud die Weitwirkung 


der seiudlicheu schweren Artillerie muß der Marsch unter. 


abteilungsweise vor sich gehen. (Sogar diefer Marsch in kleinen 
Kolonnen erweist sich fpäter als zu gesährlich, so daß der größte 
Teil des Regimeuts iu Tribuch durch deu den Verkehr regujie- 
reudeu Ossizier des ^ch11. KKmdos. aasgehaltea uud die For^- 
setzuug des Marsches bei Nacht aubesohleu wird. 

Die erstea UAbtlgem treffeu iu den Abendstuuden nach uud nach 
auf dem Lagerplatze nächst Mühle östlich Podchpovna ein und Ich 
Mitteruaeht uugefähr ist das Regiment dortfelbst gesammelt, 

Die Lagerplätze sind sehr schlecht; nnr vier kompen. haben 
geschlossenes Lager, die anderen UAbtlgem müssen gruppenweise 
zerstrent ans den .Hängen beiderfeits des Fahrweges lagern. 

Das in diesen Tagen vorherrschende schöne Wetter begün- 

stigt die Erholung der Truppe, allmählich aber werden die Tage 
sehr heiß, 

Am el. Jtitii bkeibt mit Rücksicht aus die telefonifch ein- 

gelangte Verstäadiguag, daß eine lokale Veränderuug uicht aus- 
gefchlosseu sei, bloß der Übuagsmarsch vou ^ bis ^ Uhr vorm. 
auf dem Befchäftiguugsprogramm: aasoastea wird zar (Scho- 
uuug der Truppe Rasttag besohlen. 

Um ^ Uhr ^0 nachm. langt tatsächlich die fchrifchche Dis- 
position des Divkmdos. ein, gemäß wekcher die :2i. (SchDiv. bis 
zum i:2. d. M. die (.i:2. ^JTD. iu der Front abzalösea habe, das 
(SchR. (s am (Südsliigel der Divisioa. Der Trappentrain ist mit 
dem (Gebirgstraiü der (.1:2. ^JTD. wenigstens teilweise aas- 
zntaaschea. 

Die Verpfleguug ist seit der Auswaggouieruug als gut z11 
beZeichuen, sodaß wenigstens in dieser .Hinsicht die gehegten Er 
Wartungen znnächst noch nicht enttäuscht worden sind. 

ch ^J u u i. Das Regimeut rastet. Um ^ Uhr vorm. gehet: 


das Regtskmdo., 11. uud 111. Baouskmdo. und .Orientierungs 


patru. iu deu zu üÜberuehmenden Frontabschnitt vor. Das Regi 
ment selbst bricht baons-(stabs-)weise um ^ IIhr uachm. aus und 
marschiert, das breite, öde (chpovautal durchguereud, bis iu dit: 
(Gegead uächst Podichch. Der ohuedies beschwerliche Marsch 
wird durch strömeudeu Regeu uud hestiges (Gewitter iu der Zch 
vou ^ bis i i Uhr uachm. verschlimmert. 

Die Baone ((Stab) tressen bis ^.ch. „.z IIhr vorm. 

Lagerplätzen bei Podlchich ein, woselbst sie rasten. 

aus den 
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> ^lel^nn^alnp^e .^ei ^ef^la nll^ ^al^ aln *etchllj”. 

^n den ersten !..!Ibendstnnden wird sodann der !Ucürfch auf der 
gegen Feiudessicht durch ^Utüsl!en starl! verdeckten Straße gegen 
Bake gruppenweise fl--rch”sitz” öi^ .schone famtneln sich im 
*rchniklager und gehen von hier aus mit Führern in die .Kampf- 
jüllnng ab. 

IDas 1. .-^aon verbleibt als .-.-“rigres. im “eleuiklager. 

D)ie Ablösung in der Front beginnt tttit t t Uhr ez:0 nachm. 

steint 111. (südlich) und um .r Uhr dornt. des 

findet sich ein einreihiges ..Drahthindernis. Unterstände gibt es 
keine. ....che (chabeubesatznng muß daher tagsüber regungslos in 
den Lochern liegen, da jede geringste Bewegung feindliches Feuer 
auslost. 

^u ihrem großereu Teile muß die (Süelluug daher derzeit 

als nicht verteidiguugsfähig bezeichuet rverden, deuu sie bietet 
kaum (Schutz gegeu Einzelschüsse, geschweige denn gegen ein 
Trommelfeuer. 

ro. I*tttti beim ich. ‚^aou (uordlich) und ist in allen Teilen 


bis :2 Uhr -.^ vorm. durchgeführt, vom Feinde unbemerkt uud 


ungestort, jedoch bei lebhaftem feindlichem chrtfetier. 

.Dche (Situatiou des Negimeuts zeigen die (Pizzen ^ und i:zch. 
.D)ie “chmpfstelluug --— soweit von einer solcheu überhaupt ge- 
forocheu werdeu süuu --— ist hinsichtlich der ^!age im (Gelände 
tatd bezüglich des Nusbattes deukbar ungünstig, wobei nicht über- 
sehen werden darf, dasz sie iu ihrem weitaus grosseren Teile ein 

in der 1:0. *sonzofehlacht zurückverlegtes Froutstück darstellt. .che 
vom Feiude befetzten .Hohen dominieren, demnach ist die 1.Süel- 
laug größtenteils vollig eiugefehem Dü-r (Schützengraben ist beint 
s 11. ‚-*aon und am (Südflügel des 1 I. ...chrous im chufüngs- 
badium des Nusbaues: nur stellenweise bestehen ea. .zc” ew tiefe 
Gräben, stellenweife siud es mir ebettso tiefe Locher, iu anderen 
eeilen der (Stellung sind nitr aufgeschichtete (Steinriegel vor 
landen. Ungefähr ein Tlrittel des Kampfgrabens ist überhaupt 

iiur trassiert. .-Ilor ihm --------- jedoch wieder nur stellenweife —^ be- 
chchr eiu Teil des vom Il. .Bsaou befetzten Frontstückes 

(t.s. .”omp.) kauu als .Kampfstellung angesprochen werden. sch 
besteht aus eiuem etwa mannstiefen schabet: ttnd weist Kavernen- 
artige Unterstände ttnd ein “reihiges chrahtbiuderuis auf. 
(Selbstverstättdlicherweise ergeben diese mißlichen Verhältnisse 
einen ebenso ungunstigen Zuschob der Verpflegung. 

Für das 111. ..chron muß das Frühstück, Mittagessen und 
Nachtmahl zustimmen während der 3chchi: ausgegeben werden, 
wogegen das II. chchon einett gedeckten Rannt besitzt, wo die 
l.Uümagen abgekocht werden kotinen. 

scheich ungünstig gestaltet sich natürlicherweise der .Ueaterial- 
mschttb, wodurch der “Irbeitsfyrtschritt wesentlich beeinträchtigt 
ist. 

...che feindliche Stellung verläuft im allgemeinen jenseits des 


*fonzo, demnach itt ziemlicher Entfernung von dem eigenen 


.‚Kampfgraben. 
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^u der Erkenntnis der geringen !Verteidiguugsfähigkeit die- 

ser (Stessuug richten alle Kmdtem uud die Truppe vom ersten 
Angenblicke an ihr .Hauptaugeumerk auf deu (Stekluugsausbau. 
IVon der dem Regimente zugewiefemm (Sappeurkomp. k.ich;-z- wer- 
deu drei Züge dem 111. e”aon, ein Zng dem 11. L.^aon zu- 
gewiefett, ebeufo wird ^ techu. Komp. des Regiments beim 
111. e”aon, ch beim 11. .-...^aon zur Arbeit befohlen. 

Tler Feind stort die Nachtarbeit häufig durch (Scheiuwerfer 

uud durch Artillerie- uud hauptfächlich Minenfener. 

sproßte Dichtigkeit wird befonders in diefer nngünstigen 
(Sitnatiou der kkagkofeu !Verbindnng mit der eigenen Artillerie 
beigemessen. 

rt.. bis .ch. Itt ti i. .Ichn Lauf der Nacht zum :ch.ch, si.i-^ 

die ^. Komp. durch die ^. und die l... Komp. durch die -7, .-” 
gelöst. T!tliederhost fchießt der (Gegner ::^ bis ^ Minen gegen da^ 
11. .L.”aon. (Schwüles T!iletter. 

r^. *titts Abends (Gewitter nnd mäßiger Regem 

:tc,.. I*tttiil. (Schweres uud keichtes feindkiches Miuenfeu^ 
gegeu 11. .:^aon und r .:;.. uud it. Komp. !Vom 11. .^aon und 
Chefarzt saufeu Ksageu über mangeshafte “Verpflegung ^in^ 
1. .L*aon mekdet wegen fchsechter (Schnhe. 

0. = uni. !D)er feindliche fchwere MT!ich füdlich Anikova 
dessen wiederholtes Feuer deu .Verkehr uuterbiudet, die Arbeit 
Aus dem Regtstagebuche feieu uuu auszugsweife kurze .L”e- 
richte über die uächsten Tage wiedergegeben: 

rt. Otitis Nachts lebhaftes eigeues und feindliches Art- 


feuer, feiudliches Miuenfener gegen ^. Komp. uud .D)efela. 


S feiudliche (Scheinwerfer leuchten die ganze Nacht. (Schwü- 
ler Tag. 

r:2. ^ nni. ^. Komp. r .Verwmtdeter. 

^, Ititti. (Schones T!iletter. .-..^ei der t:2. Komp. r Über- 

länfer eingebracht, stammt vom .Z.R. e^.z, ^rig. Udine. 7. uud 
l.. Komp. werden wiederholt dnrch feindliches Minenfeuer be- 
lästigt. r .Vrrwuudeter (Miue). 

l... Komp. Feindlicher Flieger kreuzt über der (Stelluug. !D)er 
T!tlassermaugel macht sich fehr fühlbar, befonders beim Train. 
t*.*iitti. Feindliches Flugzeuggefchwader --— 7 bis I:, Flug- 
zeuge — überfliegt ::^ Uhr ^0 nachm. die eigene (Stellung. 
stört uud auf die Truppe uugüustig eiuwirkt, wird über L. ^it e 
beim .-.*rigkmdo. vom ^0.^-^ri-Morfer ^ Uhr uaehin. m^t 

^ (Schuß belegt. :2 !Verwuudete durch feiudliche Artillerie. 

tt. I” uui. .s Uhr ,* vorm. (Schwerer MT”. füdlii” 

Anikova fchießt neuerlich gegen das 11. Bat:ti. !D)urch .-Volb 
treffer desfelbeu auf Kaverne t ^ ((*efchützkaverne) Eingan ^ 
eingestürzt, verfchüttet. !D)urch fofort eiugeseitete Rettuug:^ 
arbeiten dort befindliche Kompoffze. der ^. Komp. nnd Mano 
fchast gerettet. :^ Mann tot. Anßerdem schießt der Feind gegea 
die ^. Komp. eine Mine bisher uugekauuter Tt.tpe, welche uael” 
dem Ausschlage uuter großer Rauchwirkuug breunend den .Han:^ 
zum .^aouskmdo. heruuterrollt. .^ Uhr uachm. beschießt de 
-1.0.”%-em-Mörser ueuerlich deu feiudlicheu fchwereu MT”. bei 
Anikova mit ;^ bomben, außerdem wird er mit ^0 *-cmt-Lzül 
fanzgranateu belegt. .-Vom “agdkmdo. geheu tägsich nachts 
Patrn. ins !Vorterrain. .Heißer Tag. .Verluste: :2 Tote 

^. Komp., t !Verwuudeter Mk.”K. 11, :t “Verwundete)- 


M(^K. 111 durch Mine. “Verpfleguug miuder gut. 
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^, ^titi i. während der chchcht belegen feiudliche M!Vch 

^ (Stellung öe.” -I-I. *aons mit insgefamt ^ schwereu Minen. 
Auch nachm. werben die ^. .Komp. uud die Ito. Komp. mit feind- 
lichen Minen befchosstm. ständige Klagen der Truppe über 
mangelhafte !Verpfleguug. 

1^.. tttti. “wiederholtes feiudliches ^.limenfener gegen die 
eigene (Stelluug. Verluste: 111. .-^aou r Toter, ::^ .Verwuu- 
dete. (Schottes TlItletter. 

:ch. ^titt i. Ablofung innerhasb des 11. .-^aons, -7. Komp. 
besangt iu Referve. (Sowohl währeud der chcacht, ass auch tags- 
über feindsiches Manenfener, hanptfächsich ans der Richtnng 
Bahndamm. “Verluste: r Toter. 

Vier .-...chfestigtmg des hiuter der Kampfstellung liegendem 
Geländes, das ist der .. Hang anfwärts bis znm “lelenikchchckeu, 
wird befonderes Augeumerk zugeweudet. Es werdeu allmählich 
zahlreiche (Stützpuukte uud MI” .-chi”ester ausgebaut, aus web 
eben im Falle des eveutuelleu .-Verlustes der ersteu Liuie dem 
Feiude hier !Vchderstaud eutgegeugefetzt werden fols. 

nati. Itttts. Tlie Kampfstellung siegt wiederholt uuter feiud- 
sichem Miuenfener. Ziemsich rege feindliche Fliegertätigkeit. 
ZG.-Zng feuert :^0 (Schnß gegen die feiudliche (Stellung. (Scho- 
nes fetter. 

um. It.ttii. ;°. Komp. lost die tt). Komp. ab, Absofnng ist 

bis r Uhr ^0 vorm. beendet ohne (Stornng durch deu Feind. 

L.I. .-“aonsktndo. wird zwifcheu ..^ bis ..^ Uhr vorm. vou feind- 
sicher Artillerie mit ea. .ch Granaten erfolglos befchossen. 
chchnenfeuer, befouders gegen die ^. Komp. kürz nach erfosgter 


Absosimg. Dchtrch MinenvosUreffer r:^ !Verwnudete. .^ei Fesd- 


wache ch^r. -:) werdeu uachts *.z itasieuifche Überläufer eingebracht. 
2.7. uni. t. Komp. lost die ^. Komp. ab. Miueustmer. 

Ausgabe vou (Stahlhelmeu au die Truppe, jedoch süutn für eiu 
chrittes des (Staudes. ..che .-^rigref. -—-- 111. .Bsaou ---— wird ge- 
teilt placiert: Zwei .Kompen. ostlich .Kote .:sie,O auf dem Tlefesa- 
Rückeu, zwei Kompeu. und Ms^.K. bei Kote ^ch;..-. ....che .“rigref. 
arbeitet au dem Ausbau der (Stützpuukte. .-Vletter kühl, etwas 
Regem 

ch. ^tttt i. .Verhältnismäßig ruhiger Tag. “eim ^agd- 

sIndo., welches uachts bis zum ^sfouzo streift, ..Verluste r Toter, 

z: ‚Verwuudete. ^. Komp. lost die .r.r. .Komp. ab. 

Isonzofront. Menageverteilung. 

.„...che (Schwierigkeit des “ Verpflegsznfchubs gestaltet sich zu 
eiuem .Übel, welches sich im (*esuudheitszustaude der Truppe utt- 
güustig auswirkt. D)a die Tragtiere mit deu .kochkisteu uicht bis 

zu den Kompagnien vorgeführt werden tonnen, muß die Meuage 

au deu .Orteu, bis zu wescheu die Tragtiere noch gelangen, aus 
den Kochkisten iu die Kochgefchirre gestbüttet tverden, welche dann 
dnrch die .Meuagekomtnanden jeder Unterabteisnng bis in die 
(Stessnug vorgetrageu werden. (Selbstredend kühst das Essen vosl- 
ständig ans und muß, da das Anzünden von Fenern in der 
*ampfstelsuug uutnogsich ist, kalt genossen werdeu. .D)ie Folge 
davon sind häufige Magen- uud D)armerkrankuugeu, welche 
stäudig zuuehmeu. 11m diefetn Ubelstaude abmhelfeu, wird driu- 
geud eine zweite (Garnitur .Kochkisteu augefordert, damit die vol- 
leu Kochkisteu jeweilig nachts gegen die tagsüber in der (Stelluug 
verbliebeueu Kochkisteu ausgetaufcht werdeu kouueu uud die 
Menage in .Kochkisten, demnach in warmem Zustande bis zur 
Truppe gesauge. Au diefer (Stelle verdienen die wirklich bewnn- 


deruugswürdigeu ch-istnugen der im .Verpfsegs- uud Materias- 


zufchube tätigen Tragtierführer uud Tragtiere befouderer Er- 
ioahuuug. Mauufchaft uud Tiere siüd in diestm bergigen uud 
steiuigeu E.teläude die ganze bracht auf dem Marfche, müssen 
täglich die Zone des feindlicheu Artfeuers durchfchreiteu, gelau- 
gen bis iu deu Bereich des fchweren Minenfeuers uud fiud iu- 
folge der zu überwiudeudeu (Steigungen uud fchwer gaugbareit, 
steiuigeu Tsioege uugeheureu (Strapazeu ausgefetzt. 
Menagetransport auf Tragtieren im steinigen Karst. 

^.cee,. littti. nachts wiederholt fchweres M.menfeuer gegen 

die Kampfstelluug. (Schönes TVetter. :::. Komp. lost die 

rt... Komp. ab, Absofimg des IIUchchb is durch I.” Sch (( dein 
nach vollzogen. Vbends wird der .Verbinoungsdienst von den 
.-.“aonskmdos. Otitis Regtskmdo. nnd den Artbeobachtern über- 
prüft uud gut fuuktiouierend befnnden. ((Skizze ^.) 

-^o. Itttti. nachts siegt die ISteüuug des 1. .-....^aous uuter 
feiudsichem Art.- uud Miueufetter, jeue des 11. ^aons nnter 
Minenfeuer. Tagsüber fchiessen die feindlichen fchwerett MV.ch 
einigemale. .-Verluste: i .Verwuudeter. 

t..^ uli. ^aebts feiudliches Minenfeuer wie gewöhnlich. 

Ein italienifcher Überläufer bei der eigenen Feldwache ein- 
gebracht. “Verluste: r .Verwuudeter. 

„u. „Ich.t li. .Verbältuismäßig ruhiger Dag. Trübes DVetter. 

Zur (Steigerung der Verteidigungsfähigkeit des Kampf 
abfchttittes wird eitte bessere Diefettgliederttttg anbefohlen: bei 
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sichem Miuenfener. Ziemsich rege feindliche Fliegertätigkeit. 
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um. It.ttii. ;°. Komp. lost die tt). Komp. ab, Absofnng ist 

bis r Uhr ^0 vorm. beendet ohne (Stornng durch deu Feind. 
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sicher Artillerie mit ea. .ch Granaten erfolglos befchossen. 
chchnenfeuer, befouders gegen die ^. Komp. kürz nach erfosgter 
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arbeitet au dem Ausbau der (Stützpuukte. .-Vletter kühl, etwas 
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fchwächerer Lzefetztmg der ersten Linie !Verteilnng der .Kräfte im 
Zioifchengelände. .l^eder L.^aons- nnd Kotnpkmdt. hat eine — 
wenn attch noch fo kseine ---— Referve zn feiner unmittelbaren 
‚Verfügnug zu hasteu. Tlie in der (Stesluug befiudsicheu Kompeu. 
entsprechen diesem befehle iu der .-VJeife, daß fie aus ^ bis re.t 
im (Stnrmdieuste ausgebildeten Leuteu eiue (Sturmpatr. bildeu, 
die der Kmdt. bei sich behält. (.-.chefe Maßuahme bewährte sich 
in den kritifchen Zeiten der nachfolgenden ti. * Ifon:;ofchsaeht 
febr.) 

strent nachts das “ekeniklager ab. Tagsüber mäßige .-^estlch. 


Bitttg durch die itasieuifeheu Minemverfer. 


^. Icht k i. Au der Frout verhästuistnäßig Rnhe, ^ 

Truppe leidet stark durch deu Regem r .Verwuudeter. 

t.. ..Juki. .DViederhoste L”*efchießung dnrch die feindlich^ 
fchweren Minenioerfer. .^ei der tez. Komp. ein Tzosltrefi-^. 

r Mann tot, r ^Offz., :^ Mann verwandet. ^agdkmdo. un^-.. 
niintitt nachts eine Aufklärung des (Geländes und der feindlich^ 
^. Juli. Tilas ^lügdkmdo. führt uachts eiue fcharfe Reko- 
guofsieruug auf (zchobua durch. ch.ie itasienifchen Feldwachen 
weichen beim .-Vorgehen unferer (Stnrinpatrn. fInchtartig zn- 
rtick. ...che Aufsielluug der feindlichen Feldwachen uud Posten 
wird festgestellt uud die .DVahrnehmnng gemacht, daß der Feiud 
über tadellofe Alarmvorrichtungen verfügt. D)em Regichente 
wird ein “ohrzng zugewiefen, welcher znnächst den ,^;zau einer 
Kaverne für das stark gefährdete 1. .-^aonskmdo. beginnt. Art.- 
und Miuenwerfertätigkeit des Feindes mäßig. Tstoetter regne- 
tisch- 

..S. Juki. T)er Feiud entwickelt nachts eine lebhafte Patru.- 
tätigkeit gegen die eigene Feldivachlinie. Feindliche Artillerie 
Postenanfstelluug bei ‚-”ritof. .Hptm. (Schäffer überuimmt da” 
111. .-"*aousktndo. für den auf Urlaub abgehenden Mjl . 

Matter. 

7. Juli. (Stellung des 11. .^aous wird uachts mit etivi 

^O (Granaten uud i::2 fchwereu Mlueu belegt. (Sonst ziemlich 
.Hptm. v. Kobierfki, zngeteilt vom (SchR. t;:^, übet- 

1. .-.^aonskmdo. .r .-Verivuudeter. 

ruhig. 

nimttit 

l..-..) u ki. Tagsüber Ruhe. Ab t3 Uhr uachm. streut feind 

liche Artillerie lebhaft gegen das ^eleniklager, gegen .^..ate un.e 


gegeu die (Straße uach Lahka. es 1lhr r^.z nachm. heftiges Ge 


witter tind (Sturmwind. ^ 1lhr ;-).... nachm, eigenes Trommel 
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feuer veruehmbar, basd darauf auch fehr starker (”*efechtssärm 
aus füdsicher Richtuug. .L.zch Tebdiee, Kote (^, lebhaftes (.^e-- 
focht im (” ange. T)ie Front des Regiments bkeibt hievon un- 
berührt, gegen die eigene (Stessuug uur fchwaches feindliches 
Art.- uud Minenfener. Telefonleitnngen infolge des (Sturmes 
wiederholt uuterbrocheu, die “Verbinduug wird bis zur T”ieder- 
herstelluug durch Relais uud (Späher aufrechtgehasteu. Um 

to Uhr ;*o nachm. fsant der E”efechtslärm bei .Vodiee ab. Re- 
gen, stockfinstere Nacht. .Verluste: r Toter. 

^. Juli. Mäßige feiudliche Feuerwirkuug. i^ Uhr nachm. 
(Gewitter, welches acht (Stuudeu audauert. Tlie .Verpflegung ist, 
befonders iu Aubetracht der an die Truppe gestellteu phtssifcheu 
und moralifchen Anforderuugeu, recht fchlecht. 

:tO. bis r::.:. .) u li. Außer mäßiger feindlicher Artillerie- 

und Minenwerfertätigkeit keine Ereignisse. .D)er (.”“efnndheits- 
zustaud der Truppe verfchkechtert sich wegen des anhaktend reg- 
nerischen .-...Vetters znsehends, besonders beim 1. .-.^aou, welches 
keine Unterstände besitzt, so daß die Mannschaft der Nässe fast 
fchutzlos preisgegebeu ist. .r .Verwundeter. 

r^. Juli. (Statt des auf Urlaub abgeheudeu .Obsten. Ba. 

ron !Vtcher überuimmt .Obstlt. (Scheiber des (SchR. 7 dat. 
Regtskmdo. .^..ei der Feldwache Nr. (.i wird wieder eiu italiech 
fcher Überläufer eiugebracht. 

i.s. und .t^. ‚Juli. Keiue befoudereu Ereiguisse. ..Schonet.. 

fetter. .r “Verwundeter. 


r^. Juki. .-che *rigrest 111.”(Sch ^ wird durch111.” (sch7 


abgelost uud gelangt als Tiivref. auf deu (Südosthaug des Je- 
leuik. (Schöues T!.letter. .r .Verwuudeter. 

.r-7. ‚Juli. Nachts wird die ;^. Komp. mit ea. 1::10 (Granaten 
befchosfeu. .Vorm. lebhaftere feindliche Fliegertätigkeit. !Ver- 
Inste: r Toter, r !Verwuudeter. 

:ch. ‚Juli. Nachts stärkeres feindsiches Art.- uud Minen- 

feuer gegeu die erste Liuie. :^ .-Verwuudete. 

r^. Jusi. .-^is ::^ Uhr vorm. wird das 11. .-^aon durch i”rts 
11.” (Sch -7 ksagsos abgesost uud gesaugt in das “Jeleniklager. 
ID)as 1Z(Sch ^ ist in taktifcher .Hinsicht dem .^t. (Schbrigkmdo. 
Militärfriedhof in Britof. 
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direkt unterstellt. !D)as Regtskmdo. übergibt das Ktndo. des 
(Snbabfchuittes (11° (Sch ^.1 au (SchR. -7, übernimmt das 
Kmdo. der .^livref. 11Z(Sch ^ und 111Z(Sch ^ und bezieht den 
neuen (Standpunkt ea. tob (Schritte ostlich Kote ^.ch. 
Aufstellung der .-Dlivref. lant (Skizze ^. 

...chenst im Lager: Ein Regtsinfpoffz., eine Lagerwache, ein 

Zug .“ereitfchaft, Fliegeravifoposten, ^ch Ms”Komp. Flieger- 
abwehrdieust. 

Applikatorifche Ubnng mit den .Offizieren des 111, ‚-“aons 

auf dem nordlichen Kuk. 

1.0. bis ::.t:.t. ^ ns i. Rege feiudliche Fliegertätigkeit über dem 
eigenen Abfchnitt uud über ,-^ate --— ^elenik. 

:^. uud :2..j. ^ttl i, ^lAeniklaai.r lie”t zeitweise unter feind- 
lichem Artfeuer. E.segen das iu der Kampfstelluug befindliche 
1. .-^aon mäßiges Minenfeuer. Lebhafte feindliche Flieger- 


tätigkeit. 


:^. aln Li. !D)as 1. .-^aon wird durch das 111. ^aon ab-. 
gebost. 1.ch trifft in der Morgendämmernng im Lager ein. !D)ie 
.Basne 1. nnd 11.” entfenden in die für das eventuelle Ein- 
greifen als Tlivref, in Betracht kommenden Abfchnitte ..Orten- 
tsernngspatrouisleu. 

1.9. uud ::.:7. ^ u li. T)as “eleniklager nnd die nmsiegendeu 
Räume liegen andauernd unter fchwerem feindlichem Artfener 
(Kaliber |. bis :.:.ch em). (Sehr lebhafte Tätigkeit feindlicher 
EchzelfIngzeuge uud (.“efchwader. 

2”. ^ u li. Applikatorssche Ubuug mit fämtlicheu -Offzem 

der *D)ivref. (1. uud 11.^). Re”e feiudliche Fliegeraufkläruug. 
Tler Raum *eleuik ---— Ravnihar — ‚-”“zchte steht zeitweife unter 
fchwerem feindlichem Artfener. .An der Front des 111. ‚-“aons 
verhältnismäßig ruhig. 

2”. „.Ichr k i. Feiudliche Fliegertätigkeit uugewohulich stark. 
Feiudliche fchwere Artillerie richtet wiederholt ihr Feuer gegeu 
das !Zeleniklager uud die ansiegenden Ränme. 

>,..Fuli. “chchts an der Front rege feindliche Patrn.- 

tätigkeit nnd lebhaftes beidseitiges Feuer. Über Befehl des 
Kmdos. der ^zzfonzofront wird -Obst ^aron .-Vt” ver telegrafifch 
vom Urlaube zurückberufe”. Asse Auzeicheu fprechen für einen 
baldigen italienifchen Augriff. (Schones .-Vletter. .Verpflegnug 
minder gut. r .r Uhr e”ce, nachts rege Katnpftätigkeit bei den 
Fesdwachen, die Kampfsinie nimmt (”efechtsbereitfchaft an. 
Auf Kote 723 nächst dem Jelenik. 

Offiziersmesse im Jeleniklager. 
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